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DAS HAUPTORGAN
DER BADISCHE

DER NSDAP GAU BADEN
'= STAATSANZEIGER

Karlsruhe , Mittwoch ,

Kreisausgabe Rastatt
Srfchelnungsweife : ..Der Führer ' erscheint
wöchentlich 7 mal als Morgenzeilung . und zwar in sünf
Ausgaben : HauptauSgabe ..Ganhaupistadt Karlsruhe
für den Kreis Karlsruhe und Psorzbeim — KreisauS -
gäbe Bruchsal — KreisauSgabe Rastatt — Kreisausgabe
Buhl — Ausgabe ..Aus der Ottenau " für die Kreis«
Ottenburg . Lahr und Sicht . Die Anzeigenpreise
sind in der z. Zt . gültigen Preisliste Nolac 13 vom
1 . Nuni 1942 festgelegt . Die Preisliste wird auf Wunsch
kostenlos zugesandt. p?ür Namilienanzeigen gelten
ermäßigte Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
„Werbe-Anzeigen" idaS sind die sreigestalteten 2 spal«
tigen sog . Randanzeigen ) werden zum Teilmillimeter -
preis berechnet. Nachlässe können ». Zt . nicht gewabrt
werden . Die Anzeigenseite umfaftt insgesamt 16 Klein-
spalten von !e 22 mm Breite . Anzeigenschluß »
zelten : um 10 Ubr am Vortag deS Erscheinens. AÜr
die MontagauSgabe : SamStag 13 Ubr . Unaufschiebbare
Anzeigen wr die MontagauSgabe (z. B . Todesanzeigen )
müssen bis länastens 16 Uhr sonntags alS Manuskript
im VerlagShauS in Karlsruhe eingegangen sein. —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gesamtauflage . Platz - , Bat ' und
Terminwünsche ohne Verbindlichkeit. Bei fernmund-
lich aufgegebenen Anzeigen kann wr die Richtigkeit der
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden . Sr -
wllungSort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rh»in.
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Noch stärkere Kampfmittel gegen England bereit
Dr . Dietrich über die neue deutsche Waffe — London wilt die Welt täuschen — Es gibt nicht zweierlei Moral für Deutsche und Anglo -Amerikaner

Ser Strom der Sprengkörper und Feuergarben nach Südengland geht weiter bis dle Luftgangster zur EWcht kommen
* Zürich , 20. Juni . Die »Neue Züricher

Zeitung " veröffentlicht anf der ersten Seite
ihrer Dienstag -Ansgabe ein interessantes In -
terview , das ihr Berliner Vertreter mit Reicho -
Pressechef Dr . Dietrich über de« Einsatz der
uenen deutsche» Waffe gegen England hatte .
Die Beröffeutlichuug des Schweizer Blattes
hat folgende « Wortlaut .

Frage : Es liegt auf der Hand , daß die
Verwendung der vom Deutschen Oberkom -
Wando als neuartige Sprengkörper
bezeichneten neuen Waffe gegen England
weithin in der Wett große Beachtung findet
und über ihre Bedeutung viel diskutiert
wird . Während die neue Waffe von deutscher
Seite als außergewöhnlich wirksam charak -
terisiert wird , wird das von den Englän -
der » bestritten .
Antwort : Es gibt zweierlei Beteiligt

° ie die Wirkung dieser neuen deutschen Spreng -
körper ganz genau kennen . Erstens die von
? er Waffe unmittelbar Betroffenen , weil sie
' hre Wirkung täglich und stündlich am eigenen
Leibe verspüren , und zweitens diejenigen , die
«e anwenden , weil diese ihre Wirkung in
jahrelangem Suchen ausprobiert und genau
festgestellt haben . Wenn der Innenminister
M o r r i s s o n in England das strikte Verbot
teglicher Mitteilung über die tatsächliche Wir -
kung diesrr Waffe mit dem Hinweis begrün -
° ete , daß dadurch den Deutschen ein militä -
Nsches Geheimnis verraten wüdde , so wird an
Dieser Begründung deutlich , daß er mit seinem
^ erbot nicht die Deutschen über die Wirkung ,

sie ja längst kennen , im unklaren lassen
sondern dem englischen Volk die Wahr -

«eit vorenthalten und die Weltöffent¬
lichkeit über die Wirksamkeit die -
' er Waffe täuschen will .

Frage : Von englischer Seite wird be -
hauptet , daß in England schon seit Jahren
eine ähnliche Waffe bekannt fei . daß man sie
aber aus Humanitären Gründen nicht ent -
wickelt und angewendet habe .

^ Antwort : Jeder weiß , daß gerade die
Engländer noch nie gezögert haben , jede nach
>hr « r Meinung wirksame Waffe rücksichtslos
Anzusetzen , wenn sie ihnen zur Verfügung
'tand . Wir Deutsche sind erstaunt , daß das
Interesse weiter Kreise des Aus -
^ a » d « K für die Frage einer huma¬
nen Luftkriegführung erst jetzt er -
"' acht . Wir wundern uns darüber , daß dies
^ st in einem Augenblick geschieht , in dem Eng -
wnd betroffen ist , und nicht bereits seit zwei
fahren , als die Briten Phosphor -
^ a n i st e r in die Reihe ihrer „militärischen "
Kampfmittel aufgenommen haben , oder als sie
begannen , ihre Sprengbomben auf deutsche
Städte sehr treffend als „W o h n b l o ck -
Hacker * zu bezeichnen . Auch als die Anglo -
Amerikaner schließlich noch damit begannen ,
aus ihren Flugzeugen die Bauern auf
L e w Felde z u beschießen , gab es in der
<» elt nur wenige , die die Frage aufwarfen , ob

nicht eine die ganze britische und amerika -
" lsche Nation diskriminiernde Kampfesweise
wäre .

Wir Deutsche könne « jedcofalls uicht ver¬
stehe» , daß es i« bezug auf de« Luftkrieg
»« der Welt eine doppelte Moral « « d

zweierlei Menschlichkeit gebe «
soll » ei » e gegenüber den Engländern und

^ Amerikaner » und eine andere gegenüber
uns Deutsche « .

Frage : Man erklärt aber in England ,
daß die Bombardierung deutscher Städte und
Ortschaften durch die Briten und Amerikaner
trotz aller Verluste der Zivilbevölkerung
strategischen Charakter habe , wäh -
rend die neue deutsche Waffe überhaupt nicht
auf militärische Ziele angesetzt werde , son -
dern als reine Terrorwaffe betrachtet
werden müsse .
Antwort : Sie selbst haben die militärisch

sinnlosen und barbarischen Zerstörungen in
Städten wie Berlin . Hamburg . Köln . München .
Frankfurt , Aachen usw . gesehen und sich ein
Urteil gebildet , ob ihre Wohnviertel und Kul -
turstätteu , die man bedenkenlos durch Bomben -
teppiche vernichtet hat . ein militärisches Ziel
darstellen .

Will man dagegen i « England bestreite «
u« d habe « nicht die englische « Zeitungen
monatelang vor Beginn der Invasion selbst
berichtet , daß ganz Süde « gla « d « « d London

mit Trnppe « und Kriegsmaterial geradezu
vollgestopft sind und ei « einziges
Kriegsarsenal bilde » ? Es ka « « dem -
« ach wohl kei« Zweifel sei « , daß die Be -
leg » « g eines solchen Gebietes mit Svre « g-
körper « eine absolute militärische Not -

wendigkeit ist.
Wenn damit zugleich eine Vergeltung für
alle die Taten verbunden ist . die die Anglo -
Amerikaner an der deutschen Zivilbevölkerung
begangen haben , so wird jeder gerecht denkende
Mensch in der Welt einen solchen Tatbestand
akzeptieren .

Frage : In England behauptet man . daß
die neue Waffe keinen militärischen Cbarak -
ter besitze , weil sie keine gezielte Wir -
kung ermögliche .
Antwort : Die neuen deutschen Spreng -

körper besitzen mindestens die gleiche Zielsicher -
heit wie die englischen Bomben , die ohne Erd -
ficht aus 10 000 Meter Höhe über dichten Wol -
fendecken abgeworfen werden . Für die von den
Engländern und Amerikanern für sich in An -
spruch genommene Zielsicherheit im Bomben -
abwurs verfügen ja gerade die Schweizer über

Können
Gang

Sie mir etwas über
der Vergeltung

ein klassisches Beispiel in dem Fall Schaff
hausen .

Frage :
weiteren
sagen ?
Antwort : Ich verrate wohl kein Geheim -

ais , wenn ich Ihnen sage , daß der Strom der
Sprengkörper und Fenergarben gegen das
militärische Ziel Südengland weitergehen wird
and zwar , wie ich versichern ka « « , mit dem
Ki« satz weitereruochstärkererKampf -
mittel , bis England zu der Einsicht kommt ,
daß die von ihm propagierte Lnftterrorkrieg -
führnug nur ein Bnmerang ist . der Britannien
in furchtbarer Weife selbst trifft . Dafür mag
das englische Volk sich bei Männern wie Chnr -
chill. Vansittart und all den anderen bedanken ,
die die Ausrottung des deutschen Volkes mit
allen Mitteln zum englischen Kriegsziel erho -
ben haben . In Deutschland hat man gegenüber
dem englischen Volk niemals solche Absichten
gehegt . Unser Kampf gilt nicht dem englische «
Volk , sonder « dettje « ige « . die E « gla « d und die
Welt i« diese » Krieg hiveingetrieben haben .

Angewohnlich hohe Verluste des Feindes in derAormandle
Durchbruchsversuch im Raum Tilly —Livrq abgewiesen / Feindschiffe im Kanal durch Fernkampfbatterien in Brand geschossen

Das erbitterte Bingen in Mittetitalien dauert an — Die tapfere Besatzung von Elba auf das Festland übergeführt
Ueber dem Landekopf fcnd den besetzten West¬

gebieten wurden gester « SS feindliche Flug -
zeuge abgeschossen .

Die schwache Besatzung der Insel Elba setzte
auch gestern im Nordostteil der Insel den
Kampf gegen de» weit überlegene « Feiud hart -
« äckig fori o » d brachte ihm schwerste Verfaste
bei . Sie wurde in der vergangene « Nacht ans
das Festland übergeführt .

I » Mittelitalie » hielten die starke» « »griffe
des Feindes anch gester » a» . ohne daß es ihm
gelang , de» erhoffte» Durchbruch z« erziele ».
Besonders erbittert tobte der Kamps im Raa «
von Perugia » wo der Feiud mit mehreren aus

* Ans dem Führerhanptquartier .
SV. Juni . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Die Kämpfe in der Normandie verliefen
gestern für den Feind besonders verlustreich .
Aus breiter Frout versuchte er im Raum Til¬
ly —Livry mehrmals mit starken Infanterie »
und Panzerkräften unsere Front z« durch-
stoßen . Alle Angriffe scheiterten . Südwestlich
Till » wurde dabei ein feindliches Bataillon
völlig zerschlagen » der Bataillonsstab gesaugen -
genommen .

Anf der Halbinsel Cherbourg fanden keine
größeren Kämpse statt . Der Feind sühlte ledig¬
lich mit gepanzerten Ausklärungskräste » gege »
die Südiro » t der Festung Cherbourg vor .

Der Raum London liegt weiterhin unter
unserem Störungsseuer .

Heeres - und Marineknstcnbatterien zwangen
vor der Halbinsel Cherbourg mehrere feind -
liehe Schiffe zum Abdrehen .

Fernkampfbatterien der Kriegsmarine schös¬
sen in der vergangene » Nacht im Kanal meh -
rere Schiffe eines nach Weste » la « fe« de»
feindliche » Geleitz « ges i« Brand .

Die Luftwaffe setzte auch i« der letzte « Nacht
die Bekämpfung der Schiffsanfammlunge » vor
dem Laudekopf erfolgreich fort . Nach zahlrei -
che« Bombentreffer « wurde » schwere Erplosto -
« e« beobachtet .

Bei dem bereits gemeldete « Augriss de« t-
scher Kampssliegerverbäude i« der Nacht vom
18. zam lg . Juui wurde » « ach abschließende »
Meldungen zwei weitere Handelsschiffe mit
18 VW BRT . und ein Zerstörer versenkt .
Anßerdem wurden ein weiterer Zerstörer , ein
Tanker vo » 8000 BRT . und ein Frachter vo »
7000 BRT . schwer beschädigt .

Eine Fliegerdivision nuter Führung vo «
Ge « eralmasor Körte hat sich bei diese « Eiu -
sätze« besonders ausgezeichnet .

starke« Infanterie - und Panzerkräste » gebil -
beten Angriffsgrnppen gegen unsere Front vor -
stieß . Gegenangriffe unserer Truppen brachten
die feindlichen Angriffe zum Stehen .

Aus dem Osten werden außer erfolgreichen
örtlichen Abwehrkämpfen südöstlich Witebsk keine
Kampshandlunge » gemeldet .

Leichte deutsche Seestreitkräfte beschädigte »
im Fiu » ische» Meerbuse » zwei sowjetische
Schnellboote .

Bor der Karelische » Landenge eingesetzte Si -
cheruugsfahrzeage der Kriegsmarine schösse »
fü » f sowjetische Bomber ab.

Starker sowjetischer Druck auf Viipuri
Die blutigste aller karelischen Schlachten — Flüchtlings,züge rollen nach Westen

* Helsinki » 20. Juni . Der finnische Wehr -
machtbericht vom 20. Juni hat folgenden Wort -
laut : Im westlichen Teil der Karelischen
Landenge war der feindliche Druck beson -
ders stark gegen Viipuri gerichtet . Johanne ,
Kyyroela und Muolaa wurden ausgegeben .
Heftige Kämpfe wurden an den Küstenwegen
und bei der Bahnstation Kaemaerae ausge -
tragen , wobei sieben feindliche Panzer ver -
nichtet wurden . Auf der Landenge zwischen dem
Aeyraepaeaenjaervi und dem BuMen schlugen
unsere Truppen gestern mehrere nach hes -
tiger Feuervorbereilung vorgetragene Angriffe
zurück .

Die Befestigungen der Koivisto - Inseln ver -
hinderten die Annäherungsversuche feindlicher
Flotteneinheiten . Eigene Seestreitkräfte und
deutsche Schiffe nahmen wirksam an der
Abwehr teil .

..Eine der verhängnisvollsten Waffen gegen England"
Schon über 100 Stunden Störungsfeuerauf London — Die grohen Zerstörungen trotz aller ZensurbemiiHungen nicht zu verschleiern

Berlin , 20. Juni . Am Montag und in der
^ acht zum Dienstag lag wieder schweres Stö -
^Ungsfeuer auf London und seinen Außen -
° ° -̂ irken . Ueber 100 Stunden erschüttern
, un schon die Ervlosionen der fortgesetzt einfal -
i^nden Sprengkörper das Zentrum des briti -
'°>en Imperiums .
. . Die britische Regierung hält nach wie vor
° , e verschärften Zenfurbe st immun¬
en für die Berichterstattung über Einsatz und
Wirkung der neuen deutschen Waffe aufrecht .
> rotzdem schlüpfen durch den eisernen Bor -

den die Zensoren vor die Nachrichten -
»ebung gelegt haben , dann und wann Nachrich -
l° tt hindurch , die klar erkennen lassen , daß
r * vausenlose Beschießung Londons und Süd -
^" » lands ihre Wirkung nicht verfehlt ,
v « o stimmen schwedische Eigenmeldungen aus
T° ndon darin übereiu daß die neue deutsche
^ .' asfe unbestreitbar starken Eindruck beim
Malischen Volk gemacht hat . Am deutlichsten
!° >rd die Zeitung „Morgon Tidninaen "

. die
Meibt , die psychologische Wirkung der „Robot -
Ljugzeuge " trete heute bereits klar zutage .
2? an könne feststellen , dah sich die deutschen^ « revgkörpu zu einer der gefährlich¬

sten und verhängnisvoll st en Was -
fen entwickelten , die Deutschland jemals ge -
gen England gerichtet habe . Der Korrespondent
deö Stockholmer Blattes betont , daß sich diese
Ansicht auf einen zweitägigen Besuch in süd -
englischen Orten gründe .

Auch englische Blätter gehen etwas aus ihrer
bisherigen Zurückhaltung heraus und gestehen
mehr oder weniger offen , daß die Wirkung der
deutschen Sprengkörper erhebliche Beunruhi -
gung hervorruft . Der Luftwaffenkorrespondent
des „Daily Herald "

, Geschwaderkommandant
Charles B r a y , schreibt , das „Robot - Flug ^
zeug "

, könne beträchtliche Explosivbomben mit
sich nehmen . Er gibt der Vermutung Ausdruck ,
daß die Deutschen Flugzeuge dieser Art ver -
mutlich in verschiedenen Ausführungen besäßen .
„Daily Herald " findet in einem Leitartikel den
Mut zu dem Geständnis : „ Es ist ganz klar ,
wir hah .en btZ jetzt kein Mittel zur
Bekämpfung der neuen Raketen -
bombe . Wir befinden uns erst im Stadium
des Experimentierens " . Mangels amtlicher
Informationen über die Orte , auf die die neu -
artigen Sprengkörper niederfielen , und Nach >
richten über ihre Wirkung , veröffentlicht das

Londoner Blatt Einzelschilderungen von Per -
sonen , in denen immer wieder die Wucht der
Explosionen hervorgehoben wird . Ferner wird
betont , dah sich diese Sprengkörper unbeein -
flußt von der härtesten Abwehr ihren Weg in
das Ziel bahnten .

Auch der Berichterstatter des „Daily Tele -
graph " läht durchblicken , daß die Wirkung dcr
deutschen Sprengmittel sehr beträchtlich ist . So
habe - eines der „Flugzeuge "

, das auf einen
wichtigen Verkehrsknotenpunkt fiel , in gro -
ßem Umkreis alles verwüstet . „Die
unbekannten deutschen Flugzeuge "

, so heißt es
weiter , brausten mit einer solchen Geschwindig -
keit über England hinweg , dah die britische
Luftwaffe bei dem Versuch , sie einzuholen , ihre
schnellsten und neuesten Jäger einsetze . Andere
englische Blätter unterstreichen die Schockwir --
kung , die die neue deutsche Waffe ausgelöst
habe und sprechen von . .beträchtlichen Stö -
rungen "

, die in England verursacht worden
seien . Der Luftfahrtkorrespondent

' des „Daily
Telegraph " hingegen versucht , die Wirkung ab -
zuschwächen , indem er st« als „ lästig und
störend " bezeichnet .

Im westlichen Teil der Karelischen Landenge
griffen unsere Bombenflugzeuge und deutsche
S t u r z b o m b e r in der vergangenen Nacht
feindliche Schiffsansammlungen , Panzergrup -
pierungen und motorisiert « Kolonnen an .

Die feindliche Lufttätigkeit richtete sich in den
letzten 24 Stunden besonders intensiv .,uf das
Gebiet zwischen Koivisto und der Nordküste des
Finnischen Meerbusens Einzelne Feindflug -
zeuge dehnten ihre Flüge bis nach Kotka aus ,
wo sie Bomben warfen . Unsere Jagd - und Bo -
denabwehr schoh zwei Beobachterballone und 47
Feindmaschinen ab . Davon wurden 25 von
deutschen Flug - und SchiffSeinheiten zum
Absturz gebracht .

O Wieder rast die Schlacht bei Summa .
Dort , wo im Winterkrieg eine sowjetische Di -
vision nach der anderen vergeblich geg ^n die
finnischen Stellungen anrannte , tobt wiederum
die Gewalt des feindlichen Einfalls . Ruhig und
gelassen stehen die Finnen in der blutigsten
aller Schlachten , die je auf der Karelischen Land -
enge ausgetragen wurde . Die Nervosität der
ersten Tage ist geschwunden . Die Aufgabe steht
jedem , der hier auf finnischer Seite kämpft , klar
vor Augen . Es handelt sich hier noch
um ein Hinhalten des Gegners im Vorfeld .
Aber auch dieser Kamps wird mit der gleichen
Entschlossenheit , mit dem gleichen hohen Kamp -
feswillen geführt , als ob es um die letzte Ent -
scheidung ginge . Jede Stunde , die . hier gewon -
nen wird , schwächt den Gegner und stärkt die
eigene Hauptkampflinie . Es geht heute nicht
mehr um diese oder jene Stellung , um diese
oder jene Stadt , sondern um die Zukunft und
um die Existenz des finnischen Volkes schlecht-
hin . Jeder der Männer , der seit zehn Tagen
ununterbrochen in den schwersten Abwehrkämp -
sen steht , weih das und ist entschlossen , bis zur
Selbstaufgabe für Volk und Heimat sich einzu ->
fetzen .

Inzwischen rollen aus Biburg und aus dem
nördlichen Teil der Karelischen Landenge die
Flüchtlingszüge westwärts . Ueberall auf
den Hauptplätzen sind Aussangstellen und Ver -
pflegungsstationen eingerichtet . Tausende von
Lotten sorgen für jene Volksgenossen , die viel -
fach schon zum drittenmal ihr Heim
verloren haben und jetzt einer » » gewissen
Zukunft entgegenfahren .

Bolsdiewisflsdier Balkan
Von Hanns -Heinz Schnitze , Athen

Das Tauziehen zwischen London und Mos -
kau um die Vorherrschaft aus dem Balkan ist
ein Schulbeispiel für die „völlige Uebereinstim -
mung der Meinungen " unter den Alliierten
und die wahren Machtverhältnisse im Lager der
Verbündeten . Bereits der Polenstreit hatte vor
allxr Welt die Schwäche des britischen Insel -
reiches ebenso dargelegt wie die Entschlossenheit
Moskaus , sich in die kontinentale Frage nicht
hineinreden zu lassen . Weinerlich erklärte ein
Londoner Blatt dazu , wenn England die Polen
an die Bolschewisten ausliesere . seien der Krieg ,
alle Opfer , die England gebracht habe , sinnlos
geworden . England hat Polen geopfert . Aus
dem Balkan aber steht mehr aus dem Spiel als
eine Frage der Moral oder des Prestiges . Seit
jeher betrachtet England den Südosten als sein
Einfluhgebiet , als notwendige Bastion zur Si -
cherung des Mittelmeeres gegen alle russischen
Herrschaftsgelüste . Es duldete nicht einmal , bah
sich das Zarenreich an der Donaumündung fest -
setzte . Dagegen liegt es in der Linie der russi -
schen Politik von Peter dem Grohen bis zu
Stalin , über den Balkan die Dardanellen und
damit den Zugang zum Mittelmeer zu gewin -
nen . Und jetzt empfiehlt die „Times " inter -
nationale Klugheit , um den Drang der So -
wjets an die großen Meere zu befriedigen .

England hat das Mittelmeer seit jeher als
wichtigste Pulsader in seinem Reichskörper an -
gesehen und das Emporkommen einer fremden
Macht in diesem Raum mit allen Mitteln ver -
hindert . Es hat zwar einstweilen Italien aus -
schalten können , mußte aber vor den Erpressun -
gen Stalins kapitulieren . Die Sphinx im
Kreml hat die Schwäche Englands kaltblütig
ausgenützt und seine Forderungen in Teheran
ohne Kompromisse fortgesetzt . Sein auch von
den Anglo -Amerikanern anerkannter Statthal -
ter ist der kommunistische Bandenführer Jossip
Broz .

Einst waren die Exkönige Peter von Ingo -
slawien und Georg von Griechenland gut ge -
nng , ihre Völker für England in d? n Krieg zu
stürzen . Sie waren die bewährten Exponenten
der westlich -demokratischen Auffassung , die
Wiedereinsetzung in ihren alten Rechten war
ihnen feierlich garantiert worden : denn die
Anglo -Amerikaner kämpften doch für die Frei -
heit der kleinen Völker . Aber diese Pläne paß -
ten dem Kreml nicht . Wenn Churchill kürzlich
noch erklärte : „In einem Falle unterstützen wir
einen König , in einem anderen einen Kommü -
nisten , je nachdem es unsere Interessen er -
fordern "

, so hat ihm Stalin inzwischen energisch
auf die Finger geklopft . England hat nur den
Kommunisten zu unterstützen . Peter wurde fal -
len gelassen und mit ihm sein Regierungschef
Mihailowitsch , selbst seine Auslandsguthaben
wurden gesperrt , so daß der Exkönig , der erst
vor wenigen Wochen eine Verwandte des eng -
lischen Königs geheiratet hat , heute betteln
gehen muß , um sein Leben zu fristen . Er hat
sich von einem Bandenhäuptling getrennt , ohne
den anderen zu gewinnen , und alle Bittgesuche
in Moskau blieben vergeblich . Es ist kaum zu
erwarten , daß Peter seine Stellung durch die
Ernennung des Sowjetfreundes Subatschitsch
retten kann . Moskau hat Englands Spiel aus
zwei Klavieren kurzerhand gestoppt .

Dieses war der erste Akt . Der zweite soll
folgendermaßen aussehen , wie wir aus einer
Aussehen erregenden Dokumentenveröfsent -
lichung des „Daily Herald " wissen . Die kom -
munistischen Banden haben die Anweisung an ?
Moskau , alle Ordnung aus dem Balkan auf -
zulösen und ein Chaos herbeizuführen . Die
Kommunistensührer von Griechenland , Jaun !
Jonnides , und Bulgarien , Toussian Kaskalofs ,
haben nach den letzten Instruktionen aus Mos -
kau ein Aktionsprogramm aufgestellt , dessen
Endziel die Schaffung einer Union
sowjetischer sozialistischer Repu -
b l i k e n ist , die Griechenland , Mazedo -
nien , Bulgarien und Serbien umfassen soll .
Der wichtigste Punkt dieses Programmes aber
lautet : Istanbul und die Dardanellen werden
unter die Kontrolle dieser Union gestellt , die
ihren Sitz in Moskau hat , und eine unab -
hängige autonome Republik bilden . Damit
wäre genau das Testament Peters des Großen
erfüllt . Molotow hatte 1940 vergeblich die Zu -
stimmung Deutschlands zur Verwirklichung der
sowjetischen Aspirationen aus die Dardanellen
zu erwirken versucht . Die Anglo - Amerikaner
haben sie gegeben .

Wenn England auch restlos kapituliert hat
und seine Mittelmeerstellung opfern mußte , um
sich die bolschewistischen Armeen zur Rettung
seines eigenen Lebens zu erhalten , so hat Mos -
kau doch die Rechnung ohne den wesentlichsten
Faktor , nämlich die deutsche Wehrmacht ge-
macht . Mögen die Alliierten von einer vierten
Frynt auf dem Balkan sprechen , so ist die deut -
sche Wehrmacht immer noch stark genug . Sie hat
bewiesen , daß sie trotz der gewaltigen Trup -
penmassierungen im Westen und des kriegsent -
scheidenden Kampfes , der dort jetzt ausgetra -
gen wird , trotz der Schlachten in Italien und
der bolschewistischen Bedrohung im Osten in der
Lage ist , der kommunistischen Bandenarmee
vernichtende Niederlagen beizubringen . Die
erfolgreichen Aktionen unter der Führung des
Generalobersten Rendulic im Mai und Jun »
haben das eindeutig bewiesen .

Auch die Völker des Balkans haben den bol -
schewistischen Terror satt . Sie haben erkannt ,
daß England mit seinen Versprechungen über
das Selbstbestimmungsrecht seiner klei « ^ » Ver -



Seite 2 iDecjfuluec Mittwo ch , 21 . Juni 1944

Mündeten ein hinterhältiges Spiel getrie¬
ben hat und daß sie nur durch Deutschland leben
können . In Serbien , Kroatien und Griechen -
land stellen sich immer mehr aufbau -
willigeKräfteandieSeiteDeuisch -
iands . In Zunehmendem Maße melden sich
k>ie Männer zu den Waffen , um die Bolschewi -
itenpest auszurotten . Die Zahl der Ueberläu -
fer beweist , daß nur der Terror die Banden
noch zusammenhält . Der Kampf um den Süd -
osten ist ein Teilstllck des arohen Freiheits -
kampfes Europas . Der Sieg Deutschlands wird
auch alle noch ungelösten Balkanfragen ent «
scheiden .

Neue Ritterkreuzträger
VAS . Aus dem Führerhauptquartier . 20. Juni .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eifer -
nen Kreuzes an : Oberst Paul Dorenbeck .
Kommandeur eines fränkischen Grenadier -
Regiments , aus Langenberg sKreis Mett -
mann ) : Hauptmann Bernhard Klemz . Kom -
paniechef im Panzer - Regiment „Grobdeutsch -
land ^ , aus Bubliß lPommernt : Unteroffizier
Hans Halten . Gruppenführer in einem Jn -
sterburger Grenadier -Regiment . aus Bochum .

Das Ritterkreuz des Kriegsverdienstkreuzes
mit Schwertern für General Leeb

DNB . Berlin , 20. Juni . Der Führer hat dem
General der Artillerie , Leeb , Chef des
Heereswaffenamtes , das Ritterkreuz des
Kriegsverdienstkreuzes mit Schwertern ver -
liehen .

General Leeb hat sich durch hervorragende
Sachkenntnis , schöpferische Energie und zielbe -
wußte Führung des Heereswaffenamtes ent -
scheidende Verdienste um die Bewaffnung des
Heeres erworben . Er hat das Heereswaffen -
amt vorbehaltlos in den Dienst der Gesamt -
aufgaben der vom Reichsminister für Rüstung
und Kriegsproduktion , Speer , geführten - deut -
schen Rüstung gestellt und durch sein enges
Vertrauensverhältnis zu Reichsminister Speer
an der qualitativen Vollendung und dem stän¬
digen Fortschritt der Heeresrüstung in stärk -
stem Maße mitgewirkt .

Beförderungen in der ff
Berlin , 20. Juni . Die Nationalsozialistische

Parteikorrespondenz meldet : Der Führer hat
befördert : Zu ^ -Obergruppenführern : die
Gruppenführer Demelhuber , Keppler jGeorg ) .
Knoblauch . Krüger iWalterj ; zu ^ - Gruppen -
führern : die ^ - Brigadeführer Fegelein ( Her -
mann ) , Sauberzweig , Dr . Wächter : zu ^ - Bri -
gadeführern : die ^ - Oberführer Augsberger ,
Damzug , Dr . Dellbrügge , Gieseke lOtto ) , Dr .
Gudewill , Herrmann ( Fritzj , Karrasch , von
Deubell , Dr . Palten , Rode , Schellenberg ,
Thiele .

Verdächtiges Moskauer Interesse
für die Haghia Sophia

V. Ick. Ankara , 20 . Juni . Das Damaszener
Blatt „Alef -Ba " berichtet , daß in Moskau eine
Million Rubel gesammelt worden seien , die
zur Unterstützung von Ausbesseruugsarbeiten
an der berühmten Istanbuler Haghia Sophia ,
der als Wahrzeichen des Bosporus bekannten
Sophienkirche , verwandt werden sollen . Der
Betrag werde der türkischen Regierung über -
sandt werden . Von der türkischen Presse ist
eine solche Sammelaktion in Moskau nicht
gemeldet worden . An unterrichteter Stelle wirb
erklärt , daß von einem solchen Vorgang nichts
bekannt sei und auch keinerlei Veranlassung
vorliege , Ausbesserungsarbeiten an der Haghia
Sophia ausländische Sammlungen in Anspruch
zu nehmen . Es scheint sich also bei der Mel -
dung um eine Agitation zu handeln , durch Sie
die Sowjets in den Nahostländern Stimmung
zu machen versuchen . Immerhin ist aber das
sowjetische Interesse , das darin der Haghia
Sophia , dem Wahrzeichen an den Meerengen ,
entgegengebracht wird , bemerkenswert .

Einschränkungen für die diplomatischen
Missionen in London aufgehoben

* Stockholm , 20. Juni . Das britische Außen -
amt hat die am 17 . April verhängten Einschrän -
kungen für die diplomatischen Missionen in
London aufgehoben .

* Die Londoner Börse schockiert
* Bern , 20. Juni . United Preß meldet aus

London , die neue Form der deutschen Luft -
angriffe gegen Südengland habe der Londoner
Effektenbörse viel zu denken gegeben . Die
Aktienkurse seien in der schönsten Aufwärts -
bewegung begriffen gewesen , täglich seien mehr
als 8000 Abschlüsse getätigt worden , als wie
ein Blitz aus heiterem Himmel die Hiobsbot -
schaft über die unbemannten deutschen Flug -
zeuge über Südengland eintraf . Die Börsen -
spekulanten stellten ihre Operationen sofort
ein . um weitere Einzelheiten über diese neue
Gefahr aus der Luft abzuwarten . Das Reful -
tat war , daß am vorigen Wochenende nur 3847
Abschlüsse getätigt wurden , verglichen mit 8000
am Vortag .

verschleiß im Brückenkopf übersteigt dieAeindberechnungen
Die Masse der bereitgestellten Verbände in die Schlacht geworfen — Merkmale des Stellungskrieges an weiten Frontabschnitten

O Im Westen , 20 . Juni . Der deutsche West -
soldat steht nun seit 14 Tagen in schweren
Schlachten . Er sah sich dabei gerade im An -
sangsstadium der Invasion nicht nur einer
bedrohlichen Uebermacht feindlicher Luftlande -
truppen und Landstreitkräfte gegenüber , son -
dern stand auch im Kampf mit feindlichen
Kriegsschiffen , die von See her mit ihren schwe-
ren und schwersten Kalibern in die Kämpfe ein -
greifen , nnd er sieht sich fast pausenlos rollen -
den Angriffen feindlicher Kampfgeschwader und
Tiefangriffen zahlreicher Jagdbomber ausge -
setzt. In den jüngsten Tagen jedoch haben ihm
die tatkräftigen Schläge der deutschen Luft -
waffe und Kriegsmarine gegen die feindliche
Landungsflotte seinen Kampf in mancher Be -
ziehung erleichtert . s

Strategie der Masse
Nach seinen Presseäußerungen hat derKeind

von Ansang an mit schwerem Blutzoll aereck -
net : aber er hat wohl aealaubt . diese Ein -
büßen auf die ersten Taae beschränken zu kön -
nen , also aus den eigentlichen Kamps um die
Stützpunkte und Befestigungen an der Küste .
Wie aus seiner Taktik hervorgeht , hat er dann
alles versucht , die Verluste bei seinem weiteren
Vorgehen aus ein Mindestmaß zu beschränken .
Wie erwartet , ist zu diesem Zweck eide nn -
ermeßliche Technik aufgeboten worden : Technik
waren bereits die Massen von Lastenseglern ,
mit denen die englischen und amerikanischen
Luftlandedivisionen hinter die deutschen Küsten -
besestigungen gelangten . Hunderte von diesen
Svezialslugzeugen sind zu diesem Zwecke ge -
opfert worden . Rein technisch ist schließlich das
Verfahren , dessen sich die Engländer und
Amerikaner nun weiterhin ganz ähnlich wie
bei Monte Casfino bedienen : sie pflegen vor
jedem Angriff die ^ euervorbereituna zum
Trommelfeuer aller Kaliber zusammenzukaf -
sen und zu einem wahren Wolkenbruch schwer -
ster Fliegerbomben zu steigern , und hoffen
bann , mit den Angriffen zahlenmäßig geringer
Jnfanterieverbände voranzukommen , unter -
stützt von zahllosen Panzern . Auf diese Weise
will sich der Feind größere Verluste bei seinem
weiteren Vordringen ersparen . Daß ihm das
aber nicht gelingt , haben gerade die Ereignisse
der vergangenen Woche bewiesen . Er muß also
auch seine Infanterie rücksichtslos in den
Kampf werfen . Infolgedessen sieht er sich dank
unserer Abwehrkraft einem blntiaen Verschleiß
gegenüber , der bestimmt seine Berechnungen
übersteigt . Man geht wohl dabei in der An -
nähme nicht fehl , daß solche laufend hohen
Verluste , wenn sie erst einmal drüben bekannt
werden , auch schwere politische Rückschläge zur
Folge haben können .

Briten vor Caen festgefahren
Dank ihres gewaltigen materiellen Einsatzes

ist den Engländern und Amerikanern die Vil -
dung eines zusammenhängenden Landekopfes
in diesen vierzehn Tagen gelungen . Er reicht
von der Orne - Mündung bis in die Gegend
südlich Valognes und hat die Anlanduug je
eines englischen nnd eines amerikanischen
Grotzverbandes ermöglicht . Dabei hat d i e
Masse der in England bereitge -
stellten Verbände bereits in die
Schlacht geworfen werden müssen . Von
den Fallschirmjägern und Luftlandetruppen
steht schon etwa die Hälfte aller bereitgest .?ll -
ten Einheiten im Kampf und ist seitdem schwer
angeschlagen worden . Auch der bisherige Ver -
lust von über 500 Panzern übersteigt
nach eigenem Geständnis schon weit die pesse-
mistischsten Berechnungen des Feindes . Dabei
hat sich die deutsche Abwehr nach dem Aufbau
einer geschlossenen Front gegenüber dem feind -
lichen Landekopf immer mehr versteift , sind die
deutschen Gegenangriffe immer wirksamer ge -
worden .

Es ist kein Zweifel , daß weder die Englän -
der noch die Amerikaner erreichten , was st ?
mit dem Einsatz von zwei Armeen erlesener
Truppen erstrebten . Im ostwärtigen Teil
ihres Landekopfes haben sie sich im Raum von
Caen völlig festgefahren und wurden in
ihrem kleinen Brückenkopf zwischen Dives und
Orne immer weiter zusammengedrängt . An
der Küste selbst halten sich deutsche Stützpunkte
noch wie schwärende Pfähle in ihrem Fletsch
In weitem Umkreis von Caen , das der Gegner
allerdings mit seinen Kunstdenkmälern völlig
zertrümmerte , ist der Feind seit etwa zehn
Tagen überhaupt nicht vorwärts gekommen ,
so daß hier der Kampf die Merkmale des
Stellungskrieges zeigt . Er hat in -
folgedeffen seinen Schwerpunkt , vor allem den
seiner Panzerangriffe , in dem Raum südlich
und südwestlich Bayeüx verlagert und dort
vor dem Ausbau der deutschen Abwehr am mei »
sten Boden gewinnen und bei Caumont einen
StellungSvorsprung behaupten können . In der
zweiten Woche jedoch sind ihm deutsche Ein -
greifverbände tatkräftig entgegengetreten , ha -
ben einzelne durchgebrochene Kampfgruppen
vernichtet und andere wieder zurückgeworfen .
Mehrere hundert Feindpanzer find dabei abge -
schössen worden . Neue schwere englische Pan -
zerangriffe sind hier indessen zu erwarten .

Auch der Raum von S t . L o gehört z » den
Schwerpunkten der Feindangriffe . Vor dem
Aufbau der deutschen Abwehrsront waren in
diesem Gebiet die Engländer und dann die
Amerikaner in größerer Tiefe vorgedrungen
und hatten schließlich die Stadt selber bedrohen
und zum Durchbruch in Richtung auf die West -
küste der Eotentin - Halbiniel ansetzen können .
Aber gerade hier , an diesem wichtigen opera -
tiven Straßenknotenpunkt , haben sie ihren bis -
her empfindlichsten Rückschlag erlitten und sind
erheblich zurückgetrieben worden .

Die Amerikaner haben weiter nordwestlich
angegriffen . Dabei haben sie alle ? daran ge -
setzt, die Cotentin Halbinsel abzuschneiden, . nach -
dem ihre ersten Versuche , dies mit den Luft -
landetruppen zu erreichen , blutig gescheitert
und ihre Angriffe in Richtung Valognes nach
einigem Bodengewinn nicht durchgeschlagen
haben . Unter schweren Kämpfen ist es ihnen
nunmehr gelungen , ben Raum von St . Sau .
veur —Vicomte und damit die Westküste zu ge-
Winnen . Sie werden nun ihre Angriffskraft an
den Befestigungen von Cberbourg erproben
müssen .

Es hat somit vierzehn Tage gedauert , bis
die Schlacht im Küstenstreifen der Normandie
in ihr zweites Stadium eingetreten ist.

Dieses Stadium werden ohne Zweifel im Nor -
den die Angriffe der Amerikaner auf Eher -
b o u r g bestimmen , während die Engländer
versuchen werden , Caen zu gewinnen oder
aus dem Raum von Caumont heraus nach
Süden vorzustoßen . Die Schwere der Schlacht ,
die augenblicklich mehr den Charakter des
Stelluugskrieges aufweist , wird sich voraus -
sichtlich an diesen Brennpunkten noch steigern .
Aber wir haben die Zeit gewonnen , inzwi -
schen unsere Front zu festigen , aus ihr heraus
dem Feinde wirksam entgegenzutreten und
neue Kampfverbände heranzubringen , deren
Kampfkraft vor allem die Amerikaner ja schon
zu spüren bekamen .

Inzwischen ist aber ein neues , wahrhaft sen -
fationelles Ereignis eingetreten : Seit dem 16.
Juni gehen fast pausenlos neuartige Spreng -
körper auf den Südosten Englands , insonder --
heit auf die britische Hauptstadt nieder . Da -
durch ist eine neue Lage geschaffen ,
deren Folgen vielleicht erst die kommenden
Wochen enthüllen werden . Denn noch liegt die
neue Waffe im Dunkel strengster Geheimnisse .
Aber die deutsche Moral ist ohne Zweifel durch
ste noch gesteigert worden , ebenso wie das un -
bedingte Vertrauen zur höchsten Führung .

Höchste Abwehrbereitschaft in Südfrankreich
Jegliche Ueberraschung ausgeschlossen — Weitere Bunker für neue Geschütze

O Siidsrankreich im Juni . ( PK .) Während an
der normannischen Küstenfront die Jnvasions -
schlacht in voller Härte tobt , herrscht in den
Hauptkampflinien an der französischen Mittel -
meerküste , in den tiefgestaffelten Verteidigungs -
anlagen und in den Kleinstädten in der Nähe
der Küste eigentlich größere Ruhe als in den
letzten Monaten . Denn das Landungsunter -
nehmen in Nordfrankreich löste nach dem deui -
schen Abwehrplan automatisch Maßnahmen
aus , in deren Vollzug alle deutschen Waffen -
träger sofort zur Verfügung ihrer Einheiten
standen .

Man kann feststellen , daß alles „Gewehr
bei Fuß " steht und an Südfrankreichs Küste
schon kurze Zeit nach Eingang der ersten Nach -
richten vom Norden dje höchste Abwehrbereit -
schaft vorhanden war , die jegliche Ueber -
raschung anch durch etwaige Kommandounter -
nehmungen aus der Lust oder von der See her ,
ausgeschlossen hätte . Die Besetzung aller Stütz -
punkte auch im Lande und eine erhebliche Ver -
stärkung des Posten - und Streifendienstes
waren eine Folge der neuen Lage . Der deut -

fche Soldat tut überall in mustergültiger Orb -
nuug und Haltung seine Pflicht und setzt den
naheliegenden Gedanken an die höchsten An -
forderungen des Kampfes , die über Nacht an
ihn gestellt werden können , ein ruhiges Selbst ^,
bewußtsein entgegen , das ihm die lange Mir -
arbeit an den umfangreichen Verteidigungs¬
anlagen und die immerwährende Ausbildung
an den Waffen und im Gelände vermittelt
haben .

Die Arbeiten an den Verteidigungsanlagen ,
für die im Plan kein Ende vorgesehen war ,
gehen in vollem Umfange weiter . So begann
eine Pionier - Kompanie mit Tagesrekorden da ?
zweite Hunderttausend ihrer Minenverlegun -
gen , so entstehen weitere Bunker für neue Ge -
schütze, die „Goliaths " erhalten noch die letzte
Tarnung und für die Verseuchung von wei -
teren Quadratkilometern offenen Geländes
gegen Fallschirmjäger und Luftlandetruppen
wurden abermals Taufende von Rollen Stachel -
draht angefahren .

Xriexsdericdtsr Franz Freckmann .

Sowjetische Alaffendeporlallonen in Veffarabien
Mongolen in den geräumten Gemeinden angesiedelt — Massenerschiebungen mit MG .S

• Bukarest , 20 . Juni . Aus den letzten Be -
richten von Flüchtlinge » , die in Bukarest aus
der Bukowina und Beffarabien vor -
liegen , geht hervor , daß das sowjetische Ter -
rorregime gegen die dortige Bevölkerung ge -
radezu furchtbare Formen angenommen hat .
Uebereinstimmend heißt es , die Periode , in der
die Sowjets aus agitatorischen Gründen we -
nigstens Teile der Bevölkerung noch schonend
behandelten , sei abgeschlossen . Die sowjetischen
Kommissare hätten zu Maßnahmen gegriffen ,
die die drastischsten Maßnahmen der Be -
setzungszeit in den Schatten stellen .

So wurde die ortsansässige Bevölkerung von
Czernowitz uud der Dörfer der Bukowina
ausnahmslos ohne Unterschied der Nationali -
tät und Religion aus ihren Heimen vertrieben .
Die Sowjets brachten sie zunächst zu der Ge -
meinde Dornescht , wo sie gesammelt und dann
in großen Transporten in das Innere der
UdSSR , abgeschoben wurden . Die Bewohner
der Dörfer G o l o b a tz und Burla , die sich
weigerten , den Marsch » ach Dornescht anzu -
treten , wurden aufs Feld getrieben . imVier -
eck aufgestellt und mit Maschinen -
gewehren niedergemacht . Die Dörfer
Marginea , Bofaneea und Chitu wurden ab -
gebrannt . An Stelle der ansässigen Bevölke -
rung der Bukowina und Bessarabien wurden
Menschen aus dem Innern der UdSSR . , dar -
unter zahlreiche Mongolen , in die rumä -
Nischen Städte und Dörfer gebracht . Alle Aus¬
sagen bestätigen übereinstimmend , daß nach

einigen Lieferungen , die in der ersten Woche
mit großem agitatorischen Aufwand in diese
Gebiete gebracht und verkauft worden waren ,
inzwischen ein vollkommener Mangel
aus allen Gebieten der Versor -
gung eingetreten sei . Vor allem der Stadt -
bevölkerung fehle das Allernotwendigste .

Auch aus den besetzten westukraini -
schen und ^ polnischen Gebieten lausen
immer neue Berichte von barbarischen Greu -
eln der Bolschewisten ein . Wie die Einwoh -
ner des Dorfes P o p i l o w im Distrikt Sra -
niSlau berichten , wurde die griechisch -
katholische Kirche während der 18tägigen
Besatzungszeit der Bolschewisten in abscheu -
licher Weise geschändet . Am Ostersonntag , dem
S . April , drangen einige Sowjets unter Füh -
rung von zwei Offizieren in die Dorfkirche
ein und zertrümmerten Altar . Heiligenstatuen
und Bilder . Dann verunreinigten sie die
Kirche in widerlicher Art und benutzten hier -
bei die Altarbecken als Klosett . Die in der
Sakristei verwahrten Leuchter und Meßgewän -
der nahmen sie in ihre Quartiere mit . Aus
den Meßgewändern trennten ste die seidenen
Futterstoffe heraus und tauschten für diese bei
einer in einer anderen Ortschaft gelegenen
sowjetischen Panzereinheit Wodka ein . Bei
dem Anschließenden Trinkgelage hüllte sich ein
sowjetischer Offizier in eines der Meßgewän -
der und hielt unter dem Gelächter seiner
Saufkumpane eine die Religion verhöhnende
Predigt .

Massennotlandungen in Schweden
21 USA -Bomber

niedergegangen oder abgestürzt
O Stockholm , 20. Juni . Im Zusammenhang

mit den Luftschlachten über Norddeutschland
und der Ostsee am DienStagvormittag retteten
sich 21 US A .- T errorbomber nach Schwe -
den . Sie gingen zum Teil schwer beschädigt .

Wirksame japanische Luftangriffe gegen die USA. Zlolte vor Saipan
Empfindliche Schiffsoerluste der Amerikaner — Der größte Teil der UEA .-Pazifikflotte im Gebiet der Marianen zusammengezogen

* Tokio , 20. Juni . Das japanische Haupt -
quartier gab in einer Sondermeldung be -
kannt : Die die M a r i a n e n - I n s e l n an -
greifenden feindlichen Verbände errichteten am
15 . Juni einen Brückenkopf und verstärkten
ihre Truppen nach und nach . Japanische Be -
satzungs -Truppen stellten sich zum Kampf und
versetzten ihnen immer größere Schläge . Der
Feind zog bei den Marianen - Jnseln zahlreiche
Flottenstreitkräfte , bestehend aus Flugzeug -
trägern und Schlachtschiffen zusammen , so daß
nahezu der größte Teil der Pazifik -Flotte vor
den Marianen -Jnseln versammelt war . Gegen
diese Flottenstreitkräfte führen japanische Flie -
ger tagtäglich Angriffe . Soweit bisher be -
kannt , wurden ein Schlachtschiff , zwei Kreuzer ,
ein Zerstörer und ein Unterseeboot versenkt .
Vier Flugzeugträger , zwei Schlachtschiffe , vier
Kreuzer , sechs Transporter sowie ein Kriegs -
schiff unbekannten Typs wurden beschädigt .
Ueber 300 feindliche Flugzeuge wutden abge -
schössen. Auf japanischer Seite entstanden et -
nige Verluste an Schiffen und Flugzeugen .

Der Mitteilung des Kaiserlichen Hauptquar -
tiers , daß der Feind den größten Teil seiner

Flottenkräfte im Pazifik zu entscheidendem
Einsatz im Gebiet der Marianengruppe zusam -
mengeballt hat , wird von Tokioter militärt -
schen Kreisen die allergrößte Beachtung ge -
schenkt .

Der Angriff auf Saipan begann am 11 . Juni ,
an welchem von Flugzeugträgern aufgestiegene
Maschinen ein heftiges Bombardement der In -
fel vornahmen . Nachdem diese Angriffe vier
Tage lang durchgeführt worden waren , begann
der Feind am IS . Juni mit Infanterie und
Tanks zu landen . Trotz größter Verluste fetzte
der Feind dieses Unternehmen auch bann fort ,
als die beiden ersten Wellen seiner Laudungs -
einheiten zurückgeschlagen worden waren . Un -
ter Einsatz stärkster Menschen - und Nlaterial -
kräfte gelang es dem Feind , auf einem Ab -
schnitt der Insel Fuß zu fassen und weitere
Verstärkungen zu landen . In erbitterten Gegen -
angriffen der japanischen Bodenbesatzung crlei -
det er dort weiterhin schwere Verluste .

Wie aus dem Bericht deS Hauptquartiers
hervorgeht , haben die Japaner vor allem die
Luftwaffe gegen diese Flottenkonzentration ein «

gesetzt und durch Versenkung bzw . Beschädigung
von drei Schlachtschiffen und vier Flugzeug -
trägern dem Feind innerhalb von zehn Tagen
erhebliche Ausfälle zugefügt . Auch die japani -
schen Verluste an Schiffen und Flugzeugen
werden als bedeutend angegeben . Es wirb da -
bei darauf hingewiesen , daß diese Verluste vor
allem in den Kampfhandlungen mit den noch
immer starken feindlichen Flottenkrästen ent -
standen find .

Wie wichtig der Besitz von Saipan für ben
Feind wäre , geht daraus hervor , daß der Besitz
eines Stützpunktes auf dieser Insel die Haupt -
stadt Tokio in einen Flugzeugradiui . von 2200
Kilometer bringen würde . Moderne Bomber ,
wie sie kürzlich auch gegen Nord -Kinschiu ein -
gesetzt wurden , könnten die Strecke in 5 ^ Stun -
den zurücklegen . Um dem Feind die Möglich -
keit zu nehmen , seine Offensive bis in die
Küstengewässer des japanischen Mutterlandes
vorzutragen , kämpfen jetzt die tapferen japa -
Nischen Piloten und Bodenbesatzungm mit
zäher Verbissenheit gegen die materielle Ueber -
macht des Gegners ehe dort die Verteidig 'ing
zmn entscheidenden Gegenschlag ausholt .

manche brennend in Südschweden nieder oder
stürzten hier ab . Nach den amtlichen schwedi -
fchen militärischen Berichten trat auch die
schwedische Flak in Aktion .

Allein in Bnltofta , dem Flugplatz von
Malmö , lagen 1ö Flugzeuge . In einem davon
verbrannte die Hälfte der Besatzung . In
Malmö erreichte die Massenüberaueruna der
Stadt durch fremde Bomber großes Aufsehen .
Nach den Angaben von Geretteten wurden die
USA .- Flugzeuge zum größten Teil bereits
vor dem Einflug nach Deutschland über der
Ostsee von deutschen Jägern anaeariffen und
vertrieben . Sie mußten ihre Bomben in die
Ostsee werfen . Einige Befatzungsmitalieder
sprangen über See ab und ertranken .

In der schwedischen Öffentlichkeit behandelt
man ben Massenanflug amerikanischer Bomber
recht ernst . Es wird darauf hingewiesen , daß
eine derartige Riefen -Invasion von viermoto -
rigen Bombern noch nie in Schweden erfolgte .

Neue Schandtaten
der anglo -amerikanifchen Terrorflieger
* Trieft , 21 . Juni . Die anglo - amerikanischen

Luftgangster haben in ben letzten Tagen wieder
eine Reihe völkerrechtswidriger Unternehmen
durchgeführt . So wurde beim Angriff auf Trieft
das klar mit dem internationa -
len Abzeichen gekennzeichnete Rote -
Kreuz - Schiff „Innsbruck " durch mehrere Bom -
bentreffer versenkt . In der Nähe von Revigno
wurde ein gleichfalls eindeutig mit dem Zeichen
des Roten Kreuzes gekennzeichnetes Flugzeug ,
das zur Bergung von in Seenot geratenen
amerikanischen Fliegern aufgestiegen war , von
feindlichen Flugzeugen angegriffen und befchof -
sen . Ein weiteres Rotes - Kreuz - Flugzeug wurde
bei Pola bombardiert . Außerdem wurden
Fischerboote bei der Insel St . Andrea von
feindlichen Jkgern beschossen und dabei vier
Fischer schwer verletzt .

Heldentod einer Flotte
Zum 25. Jahrestag von Scapa Flow

Abtreten , abgeben , verzichten , wiebergut -
machen sind die 440 Artikel des sogenannten
Versailler Friedensinktats überschrieben . Tie
deutsche Regierung zückt ihre Füllfedern , aber
bevor sie ihren Änerkennungsschnörkel unter
dieses Schandpapier zu setzen vermag , zwin -
gen die deutschen Matrosen von Scapa ftlow
die Welt , ihren Protest zu hören , der der Pro »
test des deutschen Volkes,ist .

Die Bucht von Scapa ftlow ist 1919 das
Gefangenenlager der deutschen Flotte . Wie tot
starren die eisernen Ungetüme der Masten und
Aufbauten über die See : 11 Schlachtschiffe .
3 Schlachtkreuzer , 8 kleine Kreuzer . 40 Zer -
störer . Der Befehlshaber dieser gefesselte »
Flotte ist Admiral von Reuter . Er glaubt
nicht , daß die deutsche Regierung den frieden
von Versailles , der den Krieg nicht beenden
kann , unterschreibt . Deutschland hat seine ftab »
nen zersetzt , seine Gewehre zerbrochen . Das
weiß der Admiral , das wissen seine Matrosen .
Sie lesen es in den spärlichen Briefen aus
der Heimat , die die englischen Bewachungsfahr -
zeuge manchmal mit der Gefangenenkost an
Bord bringen : Verdorbenes fleisch , faulende
Kartoffeln , mit Seewasser getränkter Schiffs -
zwieback . Die Männer von Scapa Alow wissen ,
wie es um das Reich steht , aber sie können
nicht an das Ende glauben , das in einem Rie -
senrummel von Konferenzen ausgebrütet wirb .
Noch ist das letzte Wort nicht gesprochen . D >&
Matrosen der in Eisen gelegten Flotte warten .

Am 21 . Juni 1919 läuft die englische Be -
wachungsflotte von Scapa Flow zu einer See -
Übung aus . Es ist ein Heller , sichtiger Tag . Au '

der Kommandobrücke des Admirals sind die
letzten Nachrichten aus der Heimat eingelaufen :
Die Regierung wird das Todesurteil von
Versailles unterschreiben , das zugleich das
Todesurteil der deutschen Flotte ist . Als der
Admiral an diesem 21 . Juni 1919 den Befehl
zum Versenken der deutschen Flotte aibt . den
ahnungslose britische Fischer auf . ihren Kälin " "
den deutschen Einheiten übermittelten . w « St *

er sich auch mit dem letzten seiner
einig . Es ging nicht um ein heroisches T ' ' "
teuer , sondern um die nationale Ehre b ' e " .
nicht auf einer Friedenskonferenz sand «" -n '
dem verstummten Schlachtfeld der See *»
treten galt . In den Toppen und Gaffe ' » r
ren die Kriegsflaggen gesetzt , als das SP -' "
in die geöffneten Ventile . Tnrvedn '-nh '-- "
Kondensatoren flutete , als Deutschland '
Freitod seiner Flotte vollzc >a . als es
seiner geschichtlich dunkelsten Stunde z ' - n' n'

seiner Soldaten bekannte , die iinor ' tft ' itn " ' •
den Schützengräben der Schlachtfelder 6 '
gekehrt waren .

Die Engländer antworteten auf diese
nale Willenskundgebung , die den Befehl d " *
Admirals von Reuter auslöste , mit ihren 3K '
fchinengewehren . Sie schössen in die Rettuna -'
boote , in denen sich die Besatzungen der sinken -
den Schiffe befanden . Sie schössen auf den ' w
Wasser treibenden einzelnen Mann . Aber 6 ' "

Zeichen war gegeben : Das Zeichen etf " s
dauernden , neuen Ruhms der deutschen Ma
rine , die bei Scapa Flow eine Schuld jit , r
löschte , die 1918 über sie gebracht worden mar
Diese Marine mußte 1919 ihre Schiffe fr «'
geben , um die Unsterblichkeit ihrer Idee >»
gewinnen .

Als die Besatzungen der gesunkenen Flotte
hinter ihrem Admiral den Marfch in die eni -
lische Kriegsgefangenschaft antreten , waren ne
nicht Besiegte , sondern Sieger , die ohne Ge¬
schütze eine Schlacht gewonnen hatten : Eine
Schlacht für die Seegelt u na des
kommenden Reiches .

Fritz Fröhlinp

dliut $ gitfmyi :
Der Führer hat auf Vorschlag von

Reichsminister Speer dem Generaldirektor der
Dynamit - AG . und Leiter der Pulver - und
Sprengstoffkommission beim Reichsminister für
Rüstung und Kriegsproduktion , Dr . Paul
Müller , den Titel Professor verliehen .

BeieinemVorftoßdeutscherTruP -
peu in Bosnien wurde eine Kommunisten -
bände gestellt und zerschlagen . Der Feind ließ
über 200 Tote zurück .

Die japanischen Truppen vernichte »
ten im Zuge der Eroberung von Tfchangtfcha
die gesamte tfchungking - chinesifche 19 . Division .
Es wurden bis Sonntag 2600 Tote und 2000
Gefangene gezählt . Zahlreiche schwere Ar -
tilleriegeschütze , Gebirgs - und Feld - Geschütze
sowie schwere und leichte Maschinengewehre
wurden erbeutet .

Der USA . - General , der die USA '
Luftlandetruppen in Frankreich in den Kamp

'

führte , wurde , in seinem Fallschirm gehüllt ,
beigesetzt . Er fand den Tod , als sein Lasten »
segler auf einen Baum aufschlug .

Die USA . und 18 weitere ameri »
kanische Republiken werden ' in dieser
Woche , so meldet Reuter aus Washington , die
Aufnahme diplomatischer Beziehungen zu Bo »
livien bekanntgegeben , die ab 23. Juni in Kral «
treten .

30000 Franzosen sind nach französisches
Meldungen als Opfer der anglo - amerikanifch ? »
Terrorangriffe feit Beginn der Invasion in
der Normandie zu beklagen .

R o o f e v e l t ernannte am Montag den
kretär - Assistenten im Marinekriegsministerium
Ralph Bard zum Unterstaatssekretär , melde
Reuter aus Washington .

Der spanische Arbeitsmin i stf *

Giro » sprach in dem Grubengebiet von M «e

res vor 70 000 spanischen Bergmännern » oe
die Sozialpolitik der spanischen Regier » » » '

Giron überreichte dem ältesten Grubenarbeite
eine goldene Medaille und 7 Arbeitern die er »
Rate einer von der Regierung geschaffene
Altersunterstützung .

Ministerpräsident Dr . Salaza ^
empfing am Montag die Mitglieder einer sp? ^
nischen Reiterdelegation , die an dem zur o ei

stattfindenden Reit - und Spring -Turnier .
Lissabon teilnehmen .
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vlilk über Baden-Baden
Eröffnung der Kunstausstellung

Baden - Baden . In den Räumen der Baden «
Z ^oener Kunsthalle wurde Montag die von
^ iraßburg übernommene „Oberrheinische
? " " >tausstellung 1944" eröffnet . Die Hauptmasse
" Bilder wurde von Straßburg llbernom -

in Baden - Baden durch neuhjnzugekom -
« nie Bilder ergänzt . Die Ausstellung will
fcirr einett Querschnitt der Straßburger Ans -

kllling sein,
'

sondern den Baden -Badener
^

unstfreunden und Kurgästen die Gelegenheit
i» ^ von gutem bodenständigen Kunst -

9rrr zu überzeugen ,
in ir 14 Tage werden sonntags Führungen

urch die Ausstellung unter ber Führung von
' unitmaler Veith im Auftrag des Volksbil -
-Mswerkes durchgeführt werden . Die erste

am 2. Juli , vormittags statt . Die Aus -
p; » n ® dauert bis Ende Juli ? darauf folgt
t Ausstellung „Ewige Infanterie " , die spä -
/,

* abgelöst wird durch eine Ausstellung Ba -
°°n-Baöener Künstler .

Lachen mit Lotte Specht
Badeu - Bade « . Die Bäder - und Kurverwal -

Jjng hatte zu einem bunten Abend im Großen
? uhnensaal eingeladen . Max Baltruschat°m Nationaltheater Mannheim und Nelly
Ockensen vom Theater der Stadt Straß -
, rH

r 8 verliehen durch ihre geschulten und wohl -
Agenden Stimmen dem Abend künstlerisches
Aveau . Beiden dankte herzlicher Applaus für

r >en und Lieder , und als sie das Duett „Nie -
Zand liebt dich so wie ich" sangen , kannte die

^geisterung keine Grenzen mehr . Gern hätte
noch mehr von ihnen gehört , aber das

Aogramm ging weiter , dessen Hauvtteil mit
iundsertigkeit Lotte Specht bestritt . Ob sie

Ii «? die „kesse Lotte " auftrat , oder Kinber -
tJ ;°Jr r mit Kinderstimme sang , humorvolle Ge -
Achten vortrug , immer wurde sie herzlich be -
acht . Beachtlich ist ihre Gabe Mundarten nach -

^ ?chen, sie trifft immer den richtigen Ton
by die Eigenart des zu treffenden Volks -
Mnors . Wundervoll der singende Ton der
^ .einländer , das keffe Berlinerisch oder ihre
Mwatsprach das Franksiirter Deutsch . Toll
- ' He aus als Fräulein aus dem Jungfern -
ni . !' toller der Modellhut . Sie bereitete
fipl , ." reu &e ' das dankbare Publikum lachte
Vilich und hatte seinen Spaß . Die verbin -

«de Musik steuerte die Kapelle Lintener mit
s. ^ ° ue und Rhythmus bei . etwas mehr Me -

° >e hätte den deutschen Hörer sicher ang ° -
^ mer in den Ohren geklungen .

I -isel Stürmsnn .

rtsgruppe Tiergarten , Baden -
!, » !>

e Freitag , 23. Juni , um 20 Uhr ,
. » Oct tn j en oberen Sälen des Kurhaus - Re -
. . i

^ ^ants ( Eingang Hauptportal ) eine Mit -
»nederversammlung statt , wobei der Kreis -
5a & sprechen wird . Zu dieser Versammlung
fp» . öu erscheinen : Sämtliche Parteigenos -

der Ortsgruppe , die Blockleiter der NSV
. n » der DAF . , sämtliche Mitglieder der NS .-
^ auenschaft , die Führer der Gliederungen
^ Mtliches und vollzähliges Erscheinen ist

-- ^Dienstappell öer Ortsgruppe
vardberg und des RLB . ) Die Orts -
U » ppe Harbberg veranstaltete am IS . Juni im
z . ?rs« mmlungSraum des Parteihauses einen

' enstappell der Politischen Leiter der Orts -
z . ^ ppe in Gemeinschaft mit den Dienststellen
ilt RLB . der Westftadt . Im Vordergrund stan -
® . c e dringlichsten Fragen des Luftschutzes ,
j ^ rhalten bei den neuesten Angriffspraktiken

Terrorbomver , des Baues von Splitter -
Mben , Unterständen und Stollen . In anschau -

Schilderungen verstand es der Redner
RLB . , Pg . Fischer , aus reicher Erfahrung

. Austeilen , daß in allen Fällen sich die An -

.-.^ Nungen und Vorschriften des RLB . am be -
„

" t bewährt haben . Er empfahl , vor dem Bau
^ Gräben und Stollen den Rat des RLB .
^ nzuholen . Spontaner Beifall lohnte seine von
^ ^ kenntnis getrogenen Ausführungen . Da -

tagte der RLB . und der Stab der Ogr . in
j

®' ° it&eren Räumen weiter . Der Dienstappell
s.sr Ortsgruppe galt einigen aktuellen Fragen
. * >n Aussicht stehende Parteiarbeit . Nach ein -
j ^ nder Klärung verschiedener Fragen und
j ^ . dringenden Mahnung des Ortsgruppenlei -

^ Pg . Haßler , in ernster Dienstführung zum
zi

°hle des Ganzen nicht nachzulassen , schloß er
Appell mit dem Gruß an den Führer .

z/H e l d e n t o d .) Fabnenj .-Feldwebel Herbert
juckst ein hat dieser Tage -sein Leben auf

Felde der Ehre dahingegeben . Herbert

Duckstein war Werbeleiter der Bäder und Kur -
Verwaltung , und als solcher in weiten Kreisen
bekannt und geschätzt . Mit besonderer Liebe
pflegte er das Feuilleton . Mit seinem Büchlein
„Variationen über Baden - Baden " begeisterte
er viele , die Baden -Baden kannten oder erst
kennen lernen wollten .

( Der erste 500er gezogen .) Fortuna
meinte es diesesmal besonders gut . Ein Kriegs -
Versehrter ( Beinamputierter ) und Baden - Äa -
dener Einwohner war der Gewinner eines
SOOers der Reichslotterie der NSDAP .

(Auszeichnung .) Gefreiter Artur Him -
Melsbach aus Baden - Lichtental wurde mit dem
Eisernen Kreuz 2 . Klasse ausgezeichnet .

(Geburtstag .) Am gestrigen Dienstag
konnte Gastwirt Karl Hemberger , Aussichtsweg
25, in Frische seinen S5 . Geburtstag begehen
Er ist einer der ältesten Fußball - und Leicht -
athletikpioniere unserer Gegend .

( Kammermusik am Sonntag .) Am
kommenden Sonntag , 25. Juni , 11 Uhr vormit -
tags , findet im Kleinen Theater eine musika -
tische Matinee , ausgeführt von Edith Picht -
Axcnfeld , Klavier , und Willi Zernick ,
Violine , statt . Das Programm enthält drei be -
sonders schöne Werke für Violine und Klavier
Beethovens Sonate in A °dur , Werk 47, die so¬
genannte Kreutzer - Sonate , Brahms Sonate
in S - dur , Werk 78 und Schuberts Fantasie in
C - dur . Wir weisen alle Musikfreunde auf die -
ses Konzert hin , zu dem der Vorverkauf be -
reits begonnen hat .

Stadl und kreis kastall
(Geburtstag .) In diesen Tagen beging

Amtsgerichtsrat Schmidt -Eberstein seinen 65.
Geburtstag . Er versteht seit 15 Jahren in Ra -
statt das Amt des Strafrichters .

*

K . Riederbühl . ( Auszeichnung .) Der Ge -
freite Walter Borrmann . Sohn des SA .-
Scharführers Lutz Borrmann , Murgtalstr . 11
hier , wurde mit dem KriegSverdienstkreuz
2. Klasse mit Schwertern und mit dem Eiser -
nen Kreuz 2 . Klasse ausgezeichnet .

( S a m m e l e r f o l g .) Das Ergebnis be ! der
verflossenen Rote - Kreuz - Sammlung ist als gut
zu bezeichnen . Den Spendern und Sammlern
Dank .

( E i n b r u ch d i e b st ä h l e .) In den letzten
Tagen wurde hier in verschiedenen Kellern bei
Nacht und Dunkelheit eingebrochen und neben
Lebensmitteln , Kleider und Wäsche usw . ge-
stöhlen .

v . >1 . Gerusbach . (Von der NS . - Frau -
e n s ch a s t .) Ein lOtägiger Mütterschu -
lungskurs ( Erziehungsfragen und Basteln )
wird ab 26. Juni unter Leitung der Pgn .
S ch a u b - Straßburg durchgeführt . Die Kurs -
gebühren betragen insgesamt 3,50 RM . : für 77 -
Bräute ist es Pflicht , diesen Kurs zu besuchen .
Die im Frauenschaftsheim (Neues Rathaus ,
Zimmer 17 ) vorgesehenen Kurse sind jeweils
um 20 Uhr , und zwar an direkt aufeinander -
folgenden Tagen . Frauen und Mütter unserer
Ortsgruppe , die Interesse sür diesen Kurs ha -
ben , wollen sich möglichst bald bei Frau Adolf
Goldstein , Dr .- Fritz -T ? dt -Straße , melden . —

Einen Laie nh elferinne n - Kurs be -
suchte der Mitarbeiterstab .unserer Frauen -
schaft . Pg . Lakus verstand es hierbei , die
Frauen sowohl theoretisch wie praktisch für
Hilfeleistungen vorzubereiten . Die Frauen -
schastsleiterin Pgn . Geist nahm am Schluß
dieses Kurses Anlaß , dem Referenten für seine
sachlichen und belehrenden Ausführungen herz -
lich zu danken . — Ueber „L u f t s ch u tz s r a -
g e n " erfolgte ebenfalls eine Aufklärung durch
die Kreisreferentin Pgn . Jahn , wobei über -
zeugend nachgewiesen wurde , wie notwendig die
Durchführung der angeordneten Luftschutzmaß -
nahmen ist und in welcher Form der Bereit -
fchaftsdienst sich zu bewähren hat . Der Mit -
arbeiterstab wird auch diese neuerworbenen
Kenntnisse , wofür der Vortragenden ebenfalls
gedankt wurde , auszunutzen wiffen , um hier -
durch der Allgemeinheit zu dienen .

Postleitzahl auch im Ortsverkehr
Es sind Zweifel darüber entstanden , ob die

Postleitzahl auch in der Aufschrist von Post -
sendungen im Ortsverkehr vor dem Be -
stimmungsort niedergeschrieben werden soll .
Hierzu wird uns vom Reichspostministerium
mitgeteilt , daß die Postleitzahl aus allen
Postsendungen notwendig ist . auch auf den im
Orte verbleibenden .

Der Grund dafür ist . daß in großen Orten
dir Briese beim ersten Verteilen lediglich nach
der Postleitzahl sortiert werden . Es führt also
zu Verzögerungen , wenn die Briefe für den
Ortsbereich des Postamts erst zu den Briefen
ohne Postleitzahlen kommen , die zunächst durch
gelernte Kräfte weiterveteilt werden müssen .

Mehr Gemüse im Aachbau - mehr Sloppelgemiise!
Der Gemüseverbrauch ist in den zurück -

liegenden Kriegsjahren ständig im Steigen . Es
ist dies begreiflich , denn die Hausfrau hat ins -
besondere hier die Möglichkeit , die Mahlzeiten
entsprechend zu gestalten , da alle anderen Le -
bensgüter kriegsbedingt gebunden sind .

Im kleinen und kleinsten Garten werden
gewaltige Anstrengungen gemacht , um das
Notwendige zu schassen, und dennoch will es
nicht reichen . Die Erwerbsgartenbaubetriebe
haben sich um - und eingestellt , die Landwirt -
schast setzt sich ein . um den Bedarf zu decken .

Damit für die kommenden Wintermonate
genügend Gemüse zur Verfügung steht , kommt
dem Nachfruchtbau große Bedeutung zu . . Die
breite Landwirtschaft kann nicht io ohne weite >
res über die zur Verfügung stehenden Flächen
verfügen , viele Aecker sind an einen bestimmten
Fruchtwechsel mehr oder weniger gebunden .
Getreide . Kartoffeln . Oelfrüchte . f?utter für
den Viebstall usw . müssen in entsprechenden
Mengen geschaffen werden . Hinzu kommt noch
in unserem Gebiet das Obst , der Tabak und
andere Dinge mehr , eine Vielseitigkeit , wie
man sie selten antrifft , und dennoch besteht die
Möglichkeit , im Kleinen für das Große Beacht -
liches ^ u unternehmen .

Der Gemüsebau nach Raps . Wintergerste .
Frühkartoffel und Getreideernte und zum Teil
nach den übrigen Gemüsearten ist außerordent -
lich bedeutungsvoll und zwar in zweierlei Hin -
ficht. Einmal kann er einen entscheidenden Bei -
trag in der Gemüseversorgung leisten , da im
Nachbau eher genügend Land freigemacht wer -
den kann , und zum andern ist das zur Ber -
fügung stehende Land in . einem Kulturzustand ,
daß der Nährstofsbedarf der zur Anpflanzung
kommenden Gemüsearten zu einem großen
Prozentsatz gedeckt ist . da diese meist ansvruchs -
loser sind . Die Vorfrucht hinterläßt den Boden
in der Schattengare , also im besten Kultur -
zustand . Das Unkraut wächst nach Raps Ge -
treibe und Frühkartoffeln nicht mehr so stark ,
so daß die Pflegearbeiten sich nur auf ein
verhältnismäßig geringes Maß beschränken .

Da in diesem Jahre Saatgut für einen aus -
gedehnten Gemüsebau von fast allen Gemüse -
arten in genügender Menge zur Verfügung
steht , steht einer wesentlichen Vergrößerung
des Nachfruchtgemüfebaues nichts im Wege .

In welchem Umfange der einzelne sich
daran beteiligt , mutz ihm mehr oder wem -
ger überlassen bleibe « , aber für eine Betei -
ligung und sei es nur mit einzelneu Ar

mutz sich jeder verpflichtet fühle « .
Die heimatliche Front „der Acker " hat sich bis
jetzt tapfer geschlagen und sein Betreuer „da ?
Landvolk " war sich seiner Pflicht bewußt . Wer
wollte - jetzt , wo wir zum Entfchciöunaskampf
angetreten sind , versagen und sich abseits stellen ?

Für den Nachsruchtbau kommen nachstehende
Gemüsearten in Frage :

1 . Für die Zeit um den 1 . Juli : Karotten
( mittelfrühe Möhren ) , Buschbohnen . Winter -
wirsing . Blumenkohl , Rosenkohl .

2 . In der Zeit vom 1 .—15 JYitli : Rote Rüben
(rote Beete ) , mittelfrüher Wirsing , späte Kohl -
rabi , Winterkohl (Kruffelkraut ) . Winterrettich
Lauch (Porree ) .

3. Für die Zeit bis zum 1 . August : Sveise -
rüben . .Goldball "

. Frühwirsing , frühe Kohl¬
rabi (wenn möglich Rogglis Freiland ) . Früh -
winterrettich . Lauch . Herbstspinat . Endivien .
Feldsalat .

4. Für die Zeit bis etwa 20. August : Winter -
spinat , Feldsalat und Kopfsalat .

Von den vorgenannten Gemüsearien werden
Wirsing , Kohlrabi , Blumen - und Rosenkohl .
Winter - oder Grünkohl . Kopfsalat und Endi -
vien als Pflanzen auf die Felder gesetzt . Ent -
sprechend der Auspflanzzeit . in der die Pflan -
zen zum Auspflanzen in kräftiger Beschaffen -
heit zur Verfügung stehen sollen , ist die Aus -
saat etwa sechs Wochen vorher vorzunehmen .

ist also höchste Zeit , die Aussaaten kür die
Pflanzungen im Juli vorzunehmen .

Gesunde Pflanzen sind für den Erfolg aus -
schlaagebend . Der Boden darf daher nicht mit
der Kropfkrankheit (Kvhlhernie ) bei sämtlichen
Kohlarten verseucht sein . Die Aussaaten sin*
daher möglichst aus einem guten Boden vorzu -

Torreiches Treffen in Baden -Baden
Die sonntägliche Begegnung zwischen dem

VfB . Baden - Baden und ff Rastatt gestaltete
sich aus dem Gutenbergsportplatz zu einem ab -
wechslungsreichen Tressen . In den Reihen der
Platzmannschaft sah man einige neue Kräfte ,
welche sich gut in das Mannschaftsgebilde ein -
fügten . Die Gäste stellten eine stabile und aus -
geglichene Vertretung auf das Spielfeld . Tem -
peramentvoll beginnt das Spiel . VfB . ist gleich
gut in Fahrt . Die erste Ecke bringt nichts ein .
Bald ist es halblinks Maier , welcher einen ge -
nau vom Linksaußen Steinmann zugespielten
Ball kurz zum 1 :0 einschiebt . Neurohr verwan -
Selt einen Elfmeter zum 2 : 0, und kurz darauf
bezwingt Rechtsaußen Weishaupt den Rastat -
ter Schlußmann . 3 :0 für VfB . Baden - Baden .

tn
der Folge bedrängt Rastatt das Badener

or . Trotz guter Leistungen konnte Muth nicht
verhüten , daß die Gaste bis zur Halbzeit auf
3 :2 verbessern konnten . Nach Seitenwechsel
drängte Baden - Baden stark , um dann längere
Zeit den Gästen eine leichte Feldüberlegenheit
auf Grund besseren Zusammenspiels zu ge -
währen . Ein Schutz von Neurohr prallt von
einem Rastatter Verteidiger ins eigene Tor .
Doch nicht lange dauert es , dann haben die
Gäste durch einen Treffer des Linksaußen die
Partie auf 4 : 3 gestellt . Maier erhöht durch
scharfen Kopfball auf 5 :3 , und im Anschluß an
die 8 . Ecke schießt halbrechts Baum zum 6 :3 sür
Baden ein . Rastatt brachte es auf sechs Eckbälle .

Beba

Am schwarzen Brett

BDM -Standort Rastatt . Alle Mädel treten heute
Mittwoch um 2» Uhr am Schloß an . Erscheinen ift lehr
dringend .

NP . -Frauenschast — Deutsches Frauenwerk — Baden »
Baden , Ortsgruppe Mitte . Morgen Donnerstaa 15.31)
Uhr Heimnachmittag im Luisenhos . Wir machen Luslschuv -
brillen .

Jnnendgruppe der NT .-Frauenschast Baden -Baden .
Zum Heimabend heute MitNvoch um 20 .15 Uhr im

Luisenhos bringen wir mit : Liederbucher und Jnstru -

menie Die Schutzbrillen müssen letzt abgegeben werden .
BDM . -Werk „ Glaube und Schönheit ", Ghmnastik .

Heute pünktlich 19 .15 Uhr in tadelloser Unisorm an der
Tckiliekbrücke <̂ riedri » sseste ) . Brinat Turnschuhe und
- in « bunt « Schürze mit . Bei Regen fällt der Dienst aus

NS . -Fraucnschasl — Deutsches ssrauenwcrl — Orts -
grnppen Baden . '̂ ichtental und Baden -GeroldSau . Am
heutigen Mittwoch um IS Uhr spricht im Saal des
Gasthauses zum Löwen in Licht « ntal Pg » . Jakobs ,
Kreissachbearbeiterin für Greil .,land — Ausland . Die
Teilnahme an dieser Veranstaltung ist sür alle M » -

glieder bciver Ortsgruppen , insbesondere der Zellen - und
Blocksrauen unbedingte Pflicht . Gäste sind herzlich will '

kommen .

nehmen , aus welchem noch kein Kohl gestanden
hat . Auf den Quadratmeter Aussaatfläche wird
bei Kohlarten 1H Gramm Samen ausgesät .
Es ergibt dies etwa 400 bis 500 Pflanzen .

Je Ar beträgt der Pslanzenbeöarf : bei Win -
terwirsing mit einem Pflanzabstand von 50
mal 40 Ztm . 500 Pflanzen , bei Blumenkohl -
Abstand 50 mal 50 Ztm . 400 Pflanzen . Rosen -
kohl - Abstand 00 mal SO Ztm . 800 Pflanzen
Spätkohlrabi - Abstand 40 mal 30 Ztm . 800 Pflan -
zen , Frühkohlrabi - Abstanb 30 mal 30 Ztm .
1100 Pflanzen , rote Rüben - Abstand 30 mal 15
Ztm . 3300 Pflanzen . Lauch -Abstand 25 mal 2P
Ztm . 1200 Pflanzen , Winterkohl - Abstand 5C
mal 40 Ztm . 500 Pflanzen .

Aus diesen Zahlen kann ber einzelne Pflan -
zer seinen Samen - bzw . Pflanzenbedarf er -
rechnen .

Wenn es gelingt , im Nachbau in jeder ein -
zelnen Gemeinde einige Hektar zu den land -
wirtschaftlichen Kulturen unterzubringen , dann
wird die Gemüseversorguna im kommenden
Winter gesichert sein . Der Nachkruchtbau mutz
auf die breite Masse des Landvolkes Verlagen
werden . Eine kleinere Anbaufläche könne » die
meisten Landwirte auch im entlegensten Dorf
übernehmen . Aus vielen kleineren Erträgen
kommt immerhin eine reckt beachtliche Menge
zusammen und keinem fällt dies allzu schwer .

Es si « d sofort alle Vorbereitungen zu tres »
fe« , vor alle « Diuge « mutz das uotweudiae

Saatgut sofort beschafft werde » .
Die Ortsbeauftragten der Partei für den

Gemüsebau müss .en zusammen mit den Orts »
bauernsührtrn die Angelegenheit in die Hand
nehmen . Nahrung ist Waffe und der beaon -
nene , längst erwartete Kampf im Westen ver -
langt den Einsatz aller Waffen .

Neben der Anbauverpflichtung muh aber
auch die Ablieferungspflicht einsetzen , denn nur
wenn das Erzeugte - orönungsmätzia zur An -
lieferung kommt , besteht die Möglichkeit einer
ordnungsmäßigen Versorgung . Die kämpfende
Front vor dem Feind und die schaffende Front
in der Heimat haben hier ein ganz besonderes
Vorrecht , denn auf diesen Schultern liegt der
Sieg .

Umschau am dbmtaia
Der Weg ins neue Berufsleben

O Freiburg . Zur Bekanntgabe der von der
NS . - Kriegsopserversorgung ausgearbeiteten
einheitlichen Richtlinien , nach- denen die aus
der Wehrmacht entlassenen schwerbeschädigten
Frontsoldaten ihrem Beruf zugeführt und
ihnen damit der Weg ins zivile Leben erleich -
tert werden soll , wurde in Freiburg i . Br . eine
Arbeitsbesprechung abgehalten , in ber insbe -
sondere die Berussobmänner und Lazarettbei -
sitzenden über neue Maßnahmen der Umschu -
lung und Einschulung Versehrter Kameraden
unterrichtet wurden . Der Sachbearbeiter Zel -
ler erläuterte den Auftrag , wie die Umschulung
und Rückführung in das Berufsleben vor sich,
gehen soll . Gauhauptstellenleiter Fritz gab be -
kannt , baß die Halbwaisen durch die Partei -
jugendpslegeschast der NSDAP , zukünftig be -
treut werden würden . Hierzu werben besonders
die Berussobmänner eingeschaltet werden .

Tauberbischofsheim . (Auszeichnung ei -
nes badischen Schafzüchters ) Dem
Landwirt und Schafstammzüchter Rudolf
Klein , Seehof bei Boxberg , wurde für die
beste züchterische Leistung aus dem Gebiete der
Schafzucht in Baden der Siegerehrenpreis des
Reichsministers für Ernährung und Landwirt -
schaft verliehen . Die Gründung der Schaf -
stammzucht Seehof geht bis in das Jahr 1920
zurück . Der Schafbestand beträgt durchschnittlich
130 Schafe ( eingetragene Zuchttiere mit ent -
sprechender Nachzucht ) .

Freiburg . ( Todesfall .) Unerwartet rasch
ist vor Vollendung des 55. Lebensjahres der
Leiter der hiesigen Gewerblichen Berufsschulen ,
Direktor Wilhelm B i m m i g , gestorben . Mit
ihm hat Freiburg einen hervorragenden Schul -
leiter und einen eifrigen Förderer des Hand -
werks verloren . Bimmig setzte sich auch in vor -
bilölichem Idealismus für die Reichsberufs ;
wettkämpfe ein .

Stratzburg . (Rettungstat eines
Straßburgers in Nordfrankreich .)
Eine Tat der praktischen Nächstenliebe ist dem
Straßburger Rettungsschwimmer Soldat Klaus
Weinand gelungen . Bei einem kurzen Bad ,
während einer ber karg bemessenen Freizeiten
als Wehrmachtangehöriger , kam W . an einem
einsamen See dazu , als ein bort schwimmender
Soldat Kloiber plötzlich in Todesnot aeriet .
Dem ausgezeichneten Rettungsschwimmer Wei -
nand gelang es . den Ertrinkenden noch recht -
zeitig zu erreichen , an Land zu bringen und
ihn damit vor dem sicheren Tod zu bewahren .

Tau « . ( Unvorsichtigkeit mit gesun -
denem Revolver .) Als der 22 Jahre alte
Ludwig Steger einen Revolver näher besichtigen
wollte , den er im Walde gefunden hatte , entlud
sich plötzlich die Waffe und di ? Kugel drang dem
unvorsichtigen Mann in den Unterleib . Er
mußte in das städtische Krankenhaus gebracht
werden .

Neustadt . ( In der Pfalz blühen die
T r a u b e n . ) In guten Lagen hat die Trauben -
blüte begonnen . Da von der Blüte bis zur
Reife , hundert Tage gerechnet werden , kann
heuer mit einem frühen Herbst gerechnet
werden .

Musig b . Schlettstabt . ( Kind ertrunken .)
Das zweijährige Kind der Familie Stander
würbe tot in der „Schwemme " ausgefi »nden .
In einem unbeachteten Augenblick hatte sich
der Kleine aus der elterlichen Wohnung ent -
fernt , hatte vermutlich am Wasser gespielt unb
ist hineingestürzt . Die nach ber Auffindung so -
fort vorgenommenen Wiederbelebungsversuche
waren ohne Erfolg .

Bad Mergeutheim . (Spielendes Kind
vom Zug erfaßt .) Unter der Aufsicht äl -
terer Geschwister spielte das 14 Monate alie
Bübchen der Bahnwärterseheleute Schäfer tn
der Nähe des Bahnwärterhäuschens . Als der
Zug von Jgersheim nach Mergentheim heran -
fuhr , hielt sich das Kind vermutlich zu dicht am
Bahngleis auf, - wurde vom Zug zur Seite ge -
schleudert und tödlich verletzt .

Wann wird verdunkelt ?
I « der Woche vom 18. bis 24 . Juui 1944

gelten folgende Berduukelungszeiten :
Begiu « : 22 .25 Uhr
Ende : 4 .50 Uhr

Rheinwasserstände vom 20 . Juni
Konstanz 420 ( + 2) , Rheinselden 324 ( + 7) ,

Breisach 314 ( + 28) , Straßburg 350 ( + 10) ,
Karlsruhe - Maxau 505 (+ 15) , Mannheim 378
( + 15 ) , Caub 238 ( + 4 ) .

kreische , Das gro ße

und das kleine Leben
roman

' • Fortsetzung )

. Maria — lohnte er plötzlich nur noch den -
Er hörte einen Schuß , einen leichten

^ rei . Wie ein erstaunter Ruf hatte dieser
t & geklungen , dieser verfluchte Schrei , der
aiü noc& immer in den Ohren klang , wo er
toi war , und wollte es gleich am Ende der
äf ' 1* kein . Er sah das verzerrte Gesicht des

j öfters , dieses unheimliche , düstere Gesicht mit
struppigen , dunklen Bart , sah Stesan nach
springen . Ein paar Gläser stürzten klir -
um , es roch nach dem Pulverrauch , der
sein aus der Pistole in seiner eigenen
gegen grelles Lampenlicht kräuselte . Und

" der Wand hing ein Kartenblatt , ein kleines ,
k ' tzes Spielkartenblatt mit dem Herz - As dar -

"us- Herz -As
. war kein Herz - As mehr darauf , nur ein

z Grundes Loch , dort , wo die Kugel durch -

schlagen hatte , durch ein Kartenblatt , durch
j dünne hölzerne Wand und in ein Herz ,

kin lebendiges , warmes Herz .
sagte Stefan wie abwägend in diese

h blenden Gedanken hinein , als kenne er sie
zu gut . „Herz - As —. Man soll nicht rich -

bei wenn man selbst mit Schuld bela -
ist —." Es war kein Hohn in seiner

t ' itttttte , kein Vorwurf und keine Ueberlegen -

„
" • Es war nur wie das eindringliche Mah -

a»tt an etwas , das in dieser Stunde über
anderen stehen mußte .

„
® 6 er der Mann , der sich nun von ihm wandte

o, ,8 Mit langsamen , wie müden Schritten und
^

° kugtem Rücken zur Tür ging . daS war
I* % wehr ber wilde , unbeherrschte und leiden -
Gastliche Bernt von Svarck .

Kein gutes Wort rief ihn zurück .
*

In dieser Stunde starb Gras Stefan von
Sparck , Majoratsherr aus Perneck und der
Letzte seiner Linie .

Es war ein Tob , wie er nur Begnadeten zu -
teil wurde , unmerklich fast , schmerzlos , ohne
jeden Uebergang , mitten aus dem Leben her -
aus . Nur daß das Herz mit einmal matter zu
schlagen begann , daß sich eine unsagbare , bei -
nahe wohlige Müdigkeit über den Körper legte
wie eine große , kühle und einhüllende Hand ,
unter der ein Leben verlöschte wie ein Licht ,
das niederbrennt und plötzlich vergeht . Der
ausladende Armsessel vor dem Schreibtisch
ächzte leise unter der zusammensinkenden Last
des Körpers , Sex Kopf fiel nach vorn , als
wollte er sich wie im Schlafe stützen , und die
Hände griffen im Erstarren ineinander , wie
wenn sie zuletzt noch etwas hätten fassen und
halten wollen .

So fand ihn Verena , als sie mit Sabine und
Michael heimkam .

Es gab kein entsetztes Erschrecken , keine
laute Klage , nichts , das die stumme , erschüt -
ternde Feierlichkeit gestört hätte , welche den
Toten umgab , gleichsam von ihm ausströmte
und selbst jetzt noch Haltung verlangte .

Nachdem sie die Wirklichkeit erfaßt hatten ,
standen die drei Menschen ergriffen vor dem
leblosen Körper des Mannes , der jedem von
ihnen etwas bebeutet , sür Verena den eben erst
gefundenen Gatten , für Sabine den Vater , und
für Michael den väterlichen Freund , der ihm
ein Leben gewiesen hatte .

Es waren bei alledem doch recht verschiedene
Gedanken , die in diesen Minuten angesichts des
Tottn gedacht wurden .

Während Verena endlich Tränen fand , stand
Sabine still neben Michael . Ihre Augen sahen
trocken und unverwandt auf den zusammenge -
sunkenen Körper , der ihr Vater sein sollte

Vor wenigen Stunden noch hatte dieser näm -
liche Körper ein Leben besessen , war von war -
mem Blut durchpulst gewesen , er vermochte zu
denken , Handlungen zu begehen , und nun sollte
von allem nichts weiter da sein als nur eine
Hülle . Das erschien ihr unfaßbar . Was aber
das Schlimmste dabei war : auch dieser Mund
blieb nun tot , zu ewigem Schweigen verstummt .
Vielleicht war es wirklich die Ironie des
Schicksals , daß sie sich gerade heute zu dem Ent -
schluß durchgerungen hatte , mit dem Vater zu
sprechen , aus der Erkenntnis heraus , daß die
Gewißheit nunmehr allein noch von ihm kom -
men konnte . Wie sehr sich ihr Empfinden auch
lange genug gegen eine solche Aussprache ge -
wehrt hatte , sie war doch der einzige Weg zur
Wahrheit . Dieser Weg war nun einmal zu
Ende . Sabine hatte das Gefühl , in einem un -
endlichen , leeren Raum zu stehen . Daß sie so-
eben auch ihren Vater verloren hatte , daran
vermochte sie in der maßlosen Enttäuschung
dieser Stunde nicht zu denken .

„Komm —"
, hörte sie die Stimme Michaels

sagen . Der sanfte Druck seiner Finger tat
irgendwie wohl . Da ging sie willenlos mit
ihm hinaus .

Droben auf dem Turm zog Lenz mit lang -
famen . beinahe feierlich anmutenden Griffen
die schwarze Fahn ^ auf . Der Wind verfing sich
in ihr , blähte sie auf und schlug sie dann klat -
scheud um die Stange . Ein Stück schwarzes
Tuch verkündete , daß der Herr von Perneck zu
seinen Ahnen eingegangen war .

Nach der Eremitage wurde ein Bote geschickt,
und Bernt kam auch gleich herüber . Er drückte
allen wortlos die Hand , von einer Ergriffen -
heit sah man ihm nichts an .

'
Der Arzt war

eben hier und hatte als Todesursache eine
Herzlähmung festgestellt . „Ich fürchtete seit
längerem schon eine Katastrophe "

, meinte er .
„Immerhin bin ich überrascht , daß sie so bald
und mit so bedauerlichem Verlauf eingetreten
ist. Ich kann es nur auf eine sehr stärkt Er -
regung zurückführen ."

Hier hatte Bernt das bestimmte Gefühl , als
zwinge ihn ein Blick , in ein paar Augen zu
sehen . Sie gehörten Lenz . „Der Herr Graf
hatte heute nachmittag Besuch sagte der
Diener .

„Mich ", bestätigte Bernt sofort .
„ Es war doch alles in bester Ordnung

meinte Verena . Nur Sabine dachte anders .
Nun lag Stefan von Sparck auf dem hohen

Katafalk in der Schlotzkapelle , angetan mit der
DragoneriMiform seines ehemaligen Regi¬
ments , umgeben von schlanken , flackernden
Kerzen und von den Blumen seines letzten
Frühlings . Drei Tage lang kamen die Leute
von Perneck , aus den Ortschaften des Mur -
taleS , von den Berghöfen und selbst von den
Almen herunter in die kleine Kapelle . Sie
standen vor dem stummen Manne , sahen ihm
in das starre , hagere Gesicht , und manch einer
dachte dabei wohl an die Vergänglichkeit alles
Irdischen , oder auch daran , Satz er diesem
Manne in irgendeiner Weise Dank schuldete ,
für einen guten Rat vielleicht , für eine schnelle
Hilfe oder gar für das tägliche Brot .

Die Beerdigung selbst fand in aller Stille
statt . Es gab keine näheren Verwandten mehr ,
nur wenige Freunde von früher , einige Regu
mentskameraden und einstige Beamte aus der
Zeit , da Perneck fundiert war und noch etwas
bebeutete .

Sabine stand neben Michael : Verena wurde
von Bernt geführt . Und als die Wagen m >t
den wenigen Trauergästen davongefahren wa -
ren , wurde es wieder still und leer in dem gro -
ßen Hause , noch leerer als sonst , wie alle
meinten .

Bernt blieb bis zum späten Abend , er kam
auch in den nächsten Tagen . Es gab manches
zu ordnen und vieles zu besprechen , und er er -
ledigte alles mit einer Selbstverständlichkeit ,
daß Verena nicht umhin konnte , diese ihr biS -
her unbekannte umsichtige Art an ihm zu be¬

wundern . Nach den rechtlichen Bestimmungen
war er als der letzte männliche Sparck nun -
mehr Majoratsherr und Besitzer von Perneck ,
während Verena auf das Witwenteil gesetzt
blieb , und Sabine eine Apanage beziehen sollte .

„ Es bleibt vorläufig alles so , wie es war " ,
sagte er . als endlich auch diese Fragen zue
Sprache kommen mußten . „Ich selbst bin drü -
ben eingerichtet und verwurzelt , sofern ich da -
von überhaupt reden kann . An Perneck liegt
mir nicht viel , wenn ich offen sein will . Auch
trage ich mich mit anderen Plänen —" Er
sah Verena voll an . „Ich kenne natürlich deine
eigenen Absichten nicht, - aber ich meine , es wäre
uns allen damit gedient , wolltest du wenigstens
vorläufig noch hierbleiben . Ich glaube , wir
brauchen dich .

"

Das war ein Wort , allen aus dem Herzen
gesprochen . ES erwies sich damit , daß Verena
längst zum Mittelpunkt der häuslichen Ge -
meinschaft geworden war , aus der sie gerade
jetzt nur schwerlich wegzudenken gewesen wäre .

Als sie Bernt diesmal die Hand zum AS -
schied gab , hätte sie ihm ein gutes Wort sagen
mögen, ' doch es kam nicht dazu , weil elioas aus
ihr zu lasten schien , kein eigentliches Mißtrauen
dem Manne gegenüber , dessen starke Persönlich -
feit sie seit Jahr und Tag immer mehr beun -
ruhigte . Es war eher noch die bewußte Abwehr ,
nichts Tieferes für ihn in sich « ufkommen zu
lassen . In wenigen Tagen war sie vierzig , also
noch immer eine Frau , die mitten in ihrem Da -
sein stand , gesnnd , voll Lebent -irast . Sie haderte
nicht mit dem Schicksal , welches sie nun zum
zweiten Male in eine Witwenschaft brachte . Sie
wollte nur Zeit finden . Es war diesmal auch
nicht ganz so wie damals , wo sie sich von heute
auf morgen allein befand , fühlbar geduldet wie
etwas , das plötzlich seinen Wert verloren .
Heute besaß sie immerhin Menschen , denen sie
etwas bedeutete und die ihr selbst nahestanden .

„Ich danke dir — sagte Sabine zu ihr ,
„wenn du nur hier bist —. Es ist dadurch alles
nicht so anders ." «^ orlsevina tolgt .)
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Herrscher hinterm Steuerrad
Porträt eines Kraftfahrers

PK . Er liegt auf dem Rücken auf öem ljar -
ten Kieselschlag , der Kopf ist bis m Brusthöhe
unter öem Kühler verschwunden , seine Hände
fuhrwerken von unten her im Motor herum ,
und es bleibt zunächst Geheimnis , was dem
Motor fehlt .

Dann ist plötzlich zu vernehmen , daß er den
Wagen noch zur Sau machen wird , das wird er
tun . bald , so wahr ihm Gott helfe . Aber der
hilft ihm in keiner Weise , wie man bemerkt .
Nicht im aerinasten .

In diesem Augenblick kommt die rechte Hand ,
einen Schraubenschlüssel umfassend , unter dem
Kühler hervor , und nun sieht der Leutnant , der
unbemerkt neben dem Waaen steht , daß der
Unteroffizier , der unter dem Waaen lieat .
keine Hände hat . sondern Pranken .

Merkwürdig , daß er nie gesehen hat . daß sein
Wahrer solche Bärenvranken hat , und mit
einem Male hat er das zwingende Gefühl , daß
diese Hände , diese festen , martialischen Hände ,
jeder Finger dick wie der Arm eines Säu .a -
lings . jeder Finger bedeckt mit hundert Rillen .
Linien und Zeichen , jeder Handteller ein wah -
res Gebirge von Hornhaut , — daß diese Hände
kräftig und prächtig wie die Wurzel , eines tun -
gen Eichbaumes sind .

Der Unteroffizier ist ein souveräner Herr -
scher hinter dem Steuerrad . Er kennt sämtliche
Kriegsschauplätze dieses Kontinents , fuhr die
modernsten und primitivsten Beutefahrzeuge
und ist mit allen Vehikeln aller Systeme mit
sämtlichen Treibstoffen , die je diesen Namen
verdiemn , fertig geworden . Keine Rollbahn -
panne ist ihm unbekannt geblieben , kein Mo¬
tor , den er nicht bis in alle Einzelteile zerlegte
und wieder zusammenbrachte und keinen Un -
fall , den dieser Packan und ftaßz » nicht mit der
Kraft seiner Pranken wieder hingekriegt hätte .
Zweizöllige Nägel , sagt man , böge er mit ihnen
gerade .

Plötzlich beginnt der Unteroffizier , er wähnt
sich allein , seine übliche Unterhaltung mit dem
Wagen . In direkter Rede setzt er seinem Wa -
gen zu : „Du "

, sagt er . „sei vernünftig . Bilde
dir nicht ein , ich sähe mir das noch lange an !"

Der Wagen , wie sollte er auch , würdigt ihn
keiner Antwort . Der Wagen schweigt unent -
wegt . Auch beim Unteroffizier eine Weile
Schweigen . Vielleicht präpariert er sich für eine
Ansprache an seinen Waaen . Aber dann be -
ginnt eine Schimpfkanonade , und er legt sich
keine Zügel an , wobei zu bemerken ist . daß er
vor dem Kriege Fernlastfabrer war und in
Oberbayern zu Hause ist . Gift und Galle
spuckt er . und sein „Kreuzsirihimmelherrgott -
sakrament !" verrät , daß er drauf und dran ist,
mit allen himmlischen Instanzen ein für alle -
mal zu brechen . — Er ist ein Hahrer von Got -
tesgnaden . Er ist ein Wahrer , auf den Verlaß ,
dem der ihm anvertraute Wagen ein Stück sei»
ner selbst ist . Man könnte sich denken , daß er
seinem Wagen eine Liebeserklärung machte . Er
spricht mit ihm wie mit einem geliebten Men -
schen , auch wenn er , so widersinnig es klingt ,
die ganze Skala seines Unmutes über das Ve -
hikel ergießt . Seine Pranken , auch wenn sie wie
Wurzelstöcke eines Eichbaumes aussehen , sind

Luftkampf Aber Westeuropa
Gespannt verfolgen die Männer am Entfernungsmesser den Kampf der deutschen Jäger gegen einfliegende
Feindbomber (PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Eischlich , Atl ., Z.)

imstande , den Wagen zu streicheln . — Und da -
rum soll ihm hier ein kleines Denkmal gesetzt
werden . Seine Pranken , die unvergleichlichen ,
sollen geadelt , seine Liebe zum Wagen gepriesen
und die Erinnerung an den vorbildlichen Fah -
rer und Wagenpfleger (und an die , die seines -
gleichen sindj soll bis in fernste Zeiten währen .
Wenn das Lied vom unbekannten Kraftfahrer
einst gesungen wird , dann gehört auch er dazu ,
Peter G . , Unteroffizier , dreißig Jahre alt , im
Achental in Oberbayern zu Hause .

Kriegsberichter Walter Henkels .

Die Sesenheimer Tradition
Minister Schmitthenner über die Aufgaben

der Goethe -Gesellschaft

Die Landesvereinigung Oberrhein der
Goethe -Gesellschast Weimar lud zu ihrer dies -
jährigen Tagung zum Sonntag nach Sesen -
heim ein , wohin eine sehr große Zahl von
Mitgliedern und freunden . Studenten und
Studentinnen , der junge Nachwuchs der
Goethe -Gesellschast , gefolgt war . Im Schatten
des historischen Teils der alten Kirche sprach
Staatsminister Professor Dr . S ch m i t t h e n -
ner Begrüßungsworte und berührte die
schönste Aufgabe der Gesellschaft : die - Pflege
der uns teuren Erinnerungsstätte Sesenheim
und die in ihm blühende wundersame Gestalt
Frieberikens , aus deren Begegnung in der
lieblichen Landschaft Goethes Aufbruch zu
einem neuen Leben und der Durchbruch seines
dichterischen Genius erwuchs . Dieses Treffen
in Sesenheim soll Tradition werden . Alliähr -
lich werden sich die Mitglieder und freunde
zu ihrer Tagung dort einfinden . Nicht nur
Gelehrte und Künstler will die Goethe -Gesell -
schaft um sich scharen , ihre Arbeit will sie be¬

wüßt in das Volk hineintragen und alle
freunde für Goethe aus dem Volk erfassen .
Und so hofft man . daß aus dem alljährlichen
Treffen in Sesenheim sich allmählich ein Brauch -
tum entwickelt . Nach einer soeben erfolgten
Bestimmung des Gauleiters und Reichsstatt -
Halters Robert Wagner ist die Kulturarbeit
der Landesvereinigung Oberrhein der Goethe -
Gesellschaft in die vorderste Reihe gestellt und
diese wird in Erfüllung ihrer Aufgabe im Die -
nen an unserem Volk , aus dem geistigen Gut
unserer Großen schöpfen , es weitergeben und
daran wachsen .

D >er Geschäftsführer Direktor Schmitt -
C l a d e n ließ am historischen Ort die Begeg -
nung Goethes mit Friederiken lebendig wer -
den und ihre beeinflussende Wirkung in des
Großen Leben und Dichten . Zu Beginn einer
folgenden Goethe -Gedenkstunde wies Univer -
sitätsproseffor Dr . Wetzlaff - Eggebert
kurz umreißend darauf hin , wie das Sesen -
heimer Idyll einen anderen Goethe formte als
der , der von Leipzig gekommen war . Dann las
die Lektorin für Sprecherziehung an der
Reichsuniversität Straßburg , Aran Dr . B e r -
g e r , die Perlen der Sesenheimer Lieder und
Ausschnitte ans Dichtung und Wahrheit , das
s^ riederiken -Erlebnis schildernd , sowie aus
Pandora und staust II . Teil . A . St . H.

Filmapparatur und Panjewagen
Um einerseits Kraftstoff zu sparen , anderer -

seits aber die volle Aufrechterhaltung des dörs -
lichen Spielsilmbetriebes zu garantieren , ist
man im Wartheland dazu übergegangen , die
Apparaturen der Gaufilmstelle von „mot " auf
„Hot" umzustellen . Die Landgemeinden , die
Filmabende veranstalten wollen , verfahren je -
weils so , daß sie sich die Apparatur aus dem
zuletzt bespielten Dorf abholen .

Nachklänge zum Endspiel
Ei » taktisches Meisterwerk

Nur selten ist das Spiel zwischen Meinun -
gen und Echo nach einem Endkampf um die
„Viktoria " derart klar gewesen wie nach dem
jüngsten Erfolg des Dresdner SC . Schon das
Ergebnis von 4 :0 spricht eine deutliche Sprache .
Noch überzeugender aber war der Einsatz aller
taktischen Mittel der Sachsen . Sie zwangen dem
LSV . Hamburg schon nach wenigen Minuten
ihr Spiel auf und beherrschten die Aktionen
hüben und drüben bereits in der ersten Halb -
zeit , da längst nicht alle hinter dieser weichen
und etwas pendelnden Kombination von Mann
zu Mann und dem Spiel auf engem Raum die
wahre Absicht zu erkennen vermochten und die
Hamburger rein äußerlich noch keineswegs ge-
schlagen waren . Wer den Charakter des Spiels
in diesen ersten 45 Minuten aber durchschaute ,
fühlte bald , daß Hamburg in diesem Abschnitt
mehr an körperlichen Kräften hergeben mußte ,
als es eine Mannschaft unter den heutigen
Verhältnissen schlechthin auf die Dauer zu
geben vermag .

So war die taktische Leistung der Dresdner
wirklich von ganz hohem Format und entschei -
dend für den Ausgang des Kampfes . Keines -
wegs aber soll in diesem Zusammenhang ver -
gessen werden , daß ein derart ausgeklügelter
Schlachtplan gegen einen Gegner von der
Stärke des LSV . Hamburg lediglich mit einer
Mannschaft durchgespielt werden kann , die sich
bis ins letzte hinein kennt . Ein solch Homo -
genes Mannschastsgefüge stellt in unseren Ta -
gen aber nur noch der Dresdner SC . Ein
„Wunder " ist es also nicht , wenn er in diesem
verblüffenden Stil die beiden Endspiele um
die „Viktoria " 1943 gegen den FV . Saarbrük -
ken und am letzten Sonntag gegen Hamburg ,
gewann und in den einzelnen Schlußrunden
dieses Wettbewerbs ein Torverhältnis von 28 :7
erreichte , das für die jetzige Zeit ähnlich im -
ponierend bleibt wie jenes unerreichte 19c0,
mit dem 1933 eine Fortuna Düsseldorf als
neuer Stern am deutschen Fußballhimmel dnrch
die Schlußrunden eUte und die „Viktoria " erst -
mals zum Rhein entführte .
I « fünf Endspiele« gehärtet

Diese mannschaftliche Geschlossenheit der
Dresdner kommt nicht von ungefähr und fin -
det ihre Erklärung in der Tatsache , daß mit
Kreß , Hempel , Pohl , Dzur , Schubert , Schön ,
Hofmann und Schaffer allein acht Spieler von
1940 an in nicht weniger als fünf Endspielen
standen und bis auf eines — 1940 gegen Schalke
— auch alle gewannen . Berücksichtigt man dann
auch noch , daß mit Ausnahme von Belger , der
aus Halle stammt , nnd Kretz , dessen zweite
Heimat allerdings Dresden geworden ist , nur
sächsische Spieler in den Reihen des Meisters
wirken , so findet man immer mehr entschei -
dende Faktoren für eine so großartige mann -
schaftliche Leistung . In dieser Hinsicht steht der
Dresdner SC . heute "auf weiter Flur allein
da , wenn man bedenkt , daß allenthalben der
Gastspieler in dieser fünften Kriegs - Meister -
schaft des deutschen Fußball -Sports das Gesicht
unserer Vereine bestimmt hat und — um nur

ein Beispiel zu geben für die Schwierigkeiten
der anderen — der 1 . FC . Nürnberg in " CI

Vorschlußrunde zu Erfurt lediglich zweiNurn -

berger und sonst nur nicht fränkische Spiels
einsetzen konnte .

Dadurch aber ändert sich allerdings an der
Tatsache nichts , daß die Dresdner beute av-

solut die Spitze des deutschen Fußball - Sport »

verkörpern und nach ihren Erfolgen währeno
der letzten Kriegsjahre — zwei Tschamwer -

pokale und zwei deutsche Meisterschaften I c '

weils in unmittelbarer Folge — aus den Sp »-
ren ihrer großen und bisher noch unerreichten
Vorbilder 1 . FC . und Schalke 04 wandeln . Au »
den Annale » des deutschen Sports sind ott
Mannen vom ,>Ostragehege " jedenfalls ttiw*

wegzudenken .
Alfons Gerz-

Eine glänzende Diskusleistung gab es bei
den württembergischen Kreismeisterschaften i»
Tübingen durch den Kriegsversehrten Marl '
tanner lStuttgarter Kickers ) , der die Scheibe
48,20 rn weit schleuderte und sich damit an o»
Spitze der Jahresbestenliste setzte.

Was bringt der Rundfunk !
Rctchsscndcr :

7 .30— 7 .45 SBcrfftofflunfce : Stahl und Eisen
11 .80—12.00 Zeilsunlberichte
12 .35—12.45 Ter Bericht zur Sag «
15.00—15 .80 Kleines Konzert
15 .30—16.00 Solistenmustk
16.00 —17.00 Beliebte Overettemnelod 'ien
17 .15—18 .30 Bunte Unterhaltungsmusil
18.30- 19 .00 D« r Zeitwleael
19 .15— 19 .30 flrontberichte
20 .15—21 .00 Musik um Tiere
21 .00—22 .00 Bekannte Operettenmelodien

Deutschlandsendcr :
17.15—18.30 Werke von BraHms . GirnatiS und

sont , Klavierkonzert A -$ ut von »w
zart . (Solist : Erik Töen - Bergv .)

20 .15 —21 .00 Kammermusik von Johannes Brabw »'

gespielt von Heinrich Geuser «Klan
nette ) und dem Hosmann -Quartett iAt

21 .00 —22 .00 Johann Sebastian Bach , «in Ber «V

seines Lebens

UNSERE LUFTWAFFE

KAMPFFLIEGER
steuern Bomben- und Minen/luazeuy«
sesen den Feind, Kampfflieger stür¬
zen im Stuka auf den Gegner herab.
Kampfflieger werfen den Lufttorpedo
auf ihre schwimmende Beute . Di«
Kampffliegeibesatzung ist eine rer-
schworene Gemeinschaft , die nuf
eine Aulgabe kennt; den Feind zer¬
schmettern . wo er sich zeigt !

JUNG DIE WAFFE JUNO IHR GEIST
JUNG IHRE TRAGER

Familien - Anzeigen

Qeburten
iY Htn -Hartr , Wtrner . Unser Stamm -

halter , ein Sonntagsjuirge , ist angek .
In dankb . Freude # Hildegard Fock geb .
Seitz , Urnst Fock , Obengefr . , Wehrm .

V Unser Stammhalter ist angekommen :
Rainer Hans . In dankb . Freude : Frau
Liesel Lindner «geb . Na>gel , Priv .-Klin .
Prof . ' Lirazenmeier , Uffz . Hans . Lindner ,
Wehrmacht . Linkenheim , 17. 6. 1944.

y Ursula . Unser erstes Kind ist da ! In
dankb . Freude : Silva Flühr geb . Le¬
derle , Klinik Prof . Dr . Linzenmeier ,
Oberarzt Dr . med . Theo Flühr , Khe .
Durlach , Rittnertstr . 61 , 16. 6 . 1044.

,Y 'IS . 6. 44 . Die Geburt ihres 1. Kindes ,
Brigitte Jlse , zei'g . an : Jlse Klomann
geb . Filusch , Hotel Kai «. Elisabeth , B .¬
Bad . , Fritz Klomann , R.-Wagner -All .43

Verlobungen
Wir haben uns verlobt : Reinhild Köhler ,

Kurt Flößer , Leutn . in e . Pz .-Grenad .-
Batl ., Langensteinbach , im Juni 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt : Maria
Albrccht , Köln , z . Z . B .-Baden , Ober -
gefr . Leo Beck , Wien , z . Z . bei der
Wehrmacht , Baden -Baden .

Vermählungen
Ihre am 17. Juni vollzog . Kriegstrau -

urag geb . bekannt u. dank . zugl . f. d .
zahlr . erw . Aufmerksamk . : Obengefr .
Hermann Scholz , Hildegard Scholz
geb . Reeb . B.-Baden , Eckerlestr . 9.

Wir haben uns vermählt : Otto Kühn ,
Bad Dürkheim , Anna Kühn geb . Koh -
ler , Ettlingen , Juni • 1944.

Ihre Vermählung geben bek . : O .-Oefr .
Karl Kessler , Leue Kessler geborene
Storck . Fo rst , 17. J uni 1944.

Ihre Kriegetrauung geben bekannt : Uffz .
Edi Kaltenbacher , Rhein leiden , Fritz »
Rößler -Str . 7 , Anneliese Kaltenbacher
geb . Hermann , Baden -Baden , Rhein -
straße 41 — 20. Juni 1944.

XIs Vermählte grüßen : Rudolf Jahr ,
Uffz . i. e. Pi .-Batl . , Schwester Liselotte
Jahr geb . Häfele , in ein . Res .-Lazarett .
Leip zig , Wössingen , Juni 1944.

Danksagungen
Für die uns anlaßt , uns . Vermahlung er¬

wies . Aufmerksamkeiten danken wir
henzl . Walter Schwind , Kriegsmarine ,
U. Frau Lisa geb . Aelzenberger . Karls -
ruhe , Essenweinstraße 37.

Für die "
uns anl . uns . Vermählung erw .

Aufmerksamik . danken wir herzl . : Fritz
Bayer u. Frau Hildegard geb . Hoff¬
mann , Offenburg , Okenstraße 75.

Für die anläßl . uns . Vermählung erw .
Aufmerksamk . danken wir herzl . : Franz
Hornung , O 'Wachtm . i.W ., u . Fr . Rösel
geb . Köniig , Muggensturm , Juni 1944.

Für die erwies . Äufmerksamk . anläßi .
uns . Vermählung danken wir herzlich :
A. Söndgen u . Frau Rosel geb . Stephan ,
Rastatt , Gartenstraße 1.

Für die anläßf . meines 70 . Geburtstages
erw . Aufmerksamk . sage ich allen mei¬
nen herzl . Dank . Frau Friedrike Ball ,
Gaiggenau , Gartenbaubetrieb , Th .-Berg -
m-ann -Straße 11.

!
I

Hart u . schwer traf uns die
traurige Nachricht , daß mein
innig ®tgeliebter Sohn , Bruder ,

Neffe und Enkel

Helmut Lang
Gefr . in ein . Gren .-Regt . , Inh . des
EK . 2 , Inf .-St .-Abz . u . Nahkampf -
Spange , im blühenden Alter von 20
Jahren im Osten am 30 . April den
Heldentod gestorben ist . Er ruht
auf einem Heldenfriedihof .
Hochstetten , Juni 1944.

In -tiefem Leid : Emil Lang ; Lore
Lang ; Günter Lang nebst allen
Anverwandten .

Trauerfeier : 25 . Juni , 15 Uhr in
Hochstetten .

Unser einziger Sohn , mein
jfcgjlj herzensguter Bruder

Arnold Blatz
Leutnant in ein . Panz .-Gren .-Regt .,
Inh . des EK . 2 , gab im Osten sein
junfes Leben für sein Vaterland .
Bruchsal , 18. Juni 1944.

In tiefem Schmerz : Dr . Heinrich
Blatz ; Frau Fanny geb . Schotter
und Hedwig Blatz .

Hart u . unsaigbar schwer traf
J? M | uns die traurige Nachricht ,

daß mein innigstgeliebt ., gut .
Mann , Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel

Hermann Huck
Oberfeldw . in e . Gren .-Rag 't ., Inh .
des EK . 1 u . 2, des silb . Sturmabz .
u . Verwund .-Abz ., kurz nach sein .
Genesungsurlaub am 24. Mai im Al¬
ter von 30 J . im Osten gefallen ist .
Altenheim , im Juni 1944.

In tiefem Schmerz : Frau Marie
Huck geb . Marx ; Frau Elisabeth
Huck Wwe ., geb . Haas ; Familie
Jakob Marx , zum „ Adler " ; Fam .
Ernst Huck ; Fam . Dr . Reinholdt ,
Bez .-Tierarzt , Kehl ; Leutn . Karl
Braun , Kork , z . Z . im Osten , v .
Fan . ; Uffz . Jakob Marx , z. Z . im
Osten , » . Braut Hilde Adam .

Trausrfeiert Sonntag , 25. 6., */«3 U.

»w ! | r
Hart u . unerwartet traf uns
die unfaßbare Nachricht , daß
mein Ib ., herzensgt . Mann ,

der treubes . Vater uns . Tb. Kindes ,
unser lb . Sohn , Bruder , Schwager ,
Onkel und Neffe , Obengefr .

Adolf Walther
im Alter von 37 J . sein Leben für
sein Vaterland dahimgab . Unverges¬
sen ruht er auf einem Heldenfried¬
hof im Osten .
Grötzingen , Goethestr . 2 , 17. 6 . 44.

In tiefer Trauer : Frieda Waither
geb . Zoller u . Kind Eckhard ; die
Eltern : Adolf Waither u . Magda -
lene geb . Binge ; Familie Emil
Siegrist ; Familie Erich Walther ;
Fam . K. Arheidt ; Fam . O . Zoller ;
Fam . A . Diebold u. alle Anverw .

Gedäcbtnisgottesd . Sonntag , 9. Juli ,
3 U ., i . d . ev . Kirche in Grötzingen .

/ Hart u . schwer traf mich die
kaum faßb . Nachricht , daß
mein über alles geliebt . Mann ,

der treusorgende u . herzenag . Vater
seines Kindes , Bruder , Schwager ,
Onkel u . Schwiegersohn , Obgetr .

Hermann Beller
kurz nadh »einem 30 . Geburtstag
bei den schweren Kimpten im Ostrn
am 13. März 1944 gefallen ist .
Bretten , 19. Juni 1944.

In liefern Schmerz : Frau Luise
Beller geb . Kleinhan «, mit Kind
Roll u . allen Anverwandten .

Trauerfeier : Sonntag 25. Juni , ' /»3
Uhr in der Stiftskirche .

Nach schwerer Krankheit ist unser
lb . Vater u . Schwiegervater

Julius Schmidtmann
Stadtbaudirektor I. R ., im 72 . Le¬
bensjahr am 15. 6 . 44 sanft entocWaf .
Mannheim , Rich .-Waigner -Str . 74 ,
Würzen i. Sa ., Torgauer Str . 41.

Annelise Ludewig geb . Schmidt¬
mann ; Ing . Joachim Schmidtmann ;
Dr .-Ing . Walter Ludewig .

Die Einäscherung ha<t in aller Stille
in Heidelberg stattgefunden .

Nach Gottes Willen verschied nach
langem schwerem Leiden am 18. 6.
mein lb . unvergeßl . Mann , mein
guter Vater , Bruder , Schwager
und Onkel

Karl Klefer
Monteur , im AMer von nahezu 62 J .
Khe .-Durlach , Pfinzstr . 73 , 20 . 6. 44.

In tiefer Trauer : Frau Frieda
Kiefer geb . Langenborn ; Sohn Ri¬
chard Kiefer sowie alle Angehör .

Beerdigung : Donnerstag , 22 . 6. , 15
Uhr , von der Friedhofkapelle Khe .-
Durladi aus .

Unser aller Sonnenschein , unsere
iiebe kleine

Ursula
wurde heute im Alter von 5 J . 4 M .
nach langem , mit gr . Geduld ertrag .
Leiden rasch u. unerwartet von uns
genommen .
Khe .-Durlach , 19. Juni 1944.
Ant .-Bruckner -Str . 15.

In tief . Leid : Familie K . Mayer .
Beisetzung in aller Stille auf dem
Bengfriednof in Durlach . ,

Allen Bekannten u . Verwandten die
schmerzl . Mitteilung , daß meine lb .
Frau , unsere herzensgute Mutter ,
Schwester , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwägerin u . Tante , Frau

Karollne Ungeheuer
geb . Kohler , im Alter von 65 J . in
die Ewigkeit abgerufen wurde . Sie
folgte ihrem am 4 . 3 . im Osten ge¬
fallenen Sohn Erwin .
Karlsruhe , Belchenstr . 42 , 19. 6. 44.

Im Namen der Trauernden : Theo¬
dor Ungeheuer u . Söhne Willy ,
Gustav , Fritz und Theo .

Beerdigung : Donnerstag , 22 . Juni ,
l'l Uhr , Hauptfriedhof .
Bitte keine Beileidsbesuche .

Nach Gottes hl . Willen ist heute
unser lieb . Vater , Schwiegervater ,
Großvater und Onkel

Vinzenz Eiermann
Rb .-Oberschaffner a . D ., im B2. Le¬
bensjahre nach kurzer schw . lOank -
heit sanft entschlafen . ,
Khe . -Beiertheim , M .-Alexandrastr .45

In tiefem Schmerz :
Maria Eiermann ; J . Leitz und
Frau Mina geb . Eiermann ; Eugen
Eiermann , z . Z . i . Felde , u . Frau
Klara geb . Früh .

Beisetzung : Freitag , 23 . 6., 14 Uhr ,
von der Michaelskirche Beiertheim .

Allen Verwandten , Freunden u . Be¬
kannten die schmerzl . Nachricht , daß
mein lb . Mann , der gute Vater s .
fünf Kinder , Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Pg . Heinrich Speck
Lok .-Hei -zer , im Alter von nahezu
36 J . durch einen trag . Unglücks !,
aus uns . Mitte gerissen wurde .
Bruchhausen , 19. Juni 1944.

In tiefem Schmerz : im Namen all .
Hinterblieb . : Frau Anna Speck
geb . Graf u. Kinder Ella , Helma ,
Anneliese , Siegbert u. Kl .-Rainer .

Beerdigung : Mittwoch , 21. 6 ., 18 U .,
in ©ruchhausen .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , nach kurzer schw . Krankh .,
wohl vorbereitet , Fräulein

Marie Weltner
im Alt . von 77 J . zu sich zu nehm .
Bühl , Affental , Steinbach , 19. 6 . 44 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Mittwoch , 9 Uhr , vom
Krankenhaus Steinbach .

Nach Gottes hl . Ratschluß verschied
brav u . geduldig , wie sie immer
lebte , heute meine lb . Frau , Mutter
ihres so sehr ersehnten Kindes , un¬
sere g»t. Tochter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Sofie Ganz
geb . Konstandin , im Alter v. 27 J .
Wilferdingen , Bietigheim , 20 . 6. 44

In tiefer Trauer : der Gatte : Otto
Ganz u . Kind Rainer ; die Mutter
Sofie Konstandin geb . Dittler ; die
Schwiegereltern Fam . Gg . Ganz
u . Geschwister ; Fam . Willi Kratt
mit Wolfgang iL Ursula .

Beerdigung : Donnerstag , Vt3 Uhr .
Von Beileidsbesuchen bitten wir Ab¬
stand zu nehmen .

Unsere lb . Mutter , Schwiegermutt .,
Großmutter u . Urahne , Frau

iustlna Fallert Wwe.
geb . Bruder , ist nach einem arbeits¬
reichen Leben im hohen Alter von
101 fahren heute vormittag sanft
verschieden .
Bühl , Sasbachwalden , 20 . 6. 1944.

Im Namen aller Hinterbl . : Josef
Fallert u . Familie .

Beerdigung in Sasbachwalden Don¬
nerstaig , 22. 6., 9 .30 Uhr , von der
Kirche aus .

Freunden u . Bekannten die traurige
Nachricht , daß mein innigstgeliebt .
Mann , mein herzensguter Vater und
Schwiegervater

Hugo Borrmann
Graph . Leiter , am 17. 6. 44 von uns
gegangen ist . Auf Wunsch des Ver¬
storbenen fand die Einäscherung in
aller Stille statt .
Offenburg , Ettlingen , 19. Juni 1944.

In tiefer Trauer : Margarete Borr¬
mann geb . Seidenberg ; Uffz . Ar¬
nold Borrmann , z . Z . im Osten ;
Maria Borrmann geb . Unser .

Nach kurz . Leiden hat der Herr üb .
Leben u . Tod m. Ib . Mann , uns . gt .
Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Urgroßvater , Schwager und Onkel

Philipp Kern
Oberpostschaffner a . D . , im Alter v.
86 J . , wohlvorbereitet , am Samstag
abend zu sich in d . Ewigk . abgeruf .

Offenburg , 20 . Juni 1944.
In tiefer Trauer : Frau Lina Kern
Wwe . ; Familie Jakob Karthäuser ;
Familie Josef Gölzer ; Familie Ru¬
dolf Lamsfuß , Wuppertal ; Familie
Sigmund Kern , Bohlsbach .

Beerdigung : Mittwoch nachm . 3 U.
Erstes Seelenamt : Donnerstag , 7 U .,
Dreifaltigkeitskirche .

Amtliehe
Bekanntmachungen

Karlsruhe . Holzgewinnung im Walde
Die Freigabe des Leseholzsammelns
und des Suchens von Hopele (Kie¬
fernzapfen .) Kai dazu geführt , daß
auch stärkeres Astholz und selbst
schwache Stämmchen widerrecht¬
lich aus dem Wald abgeführt wer
den . Es wird bekanntgegeben , daß
außer der Leseholzgewinnung und
des Suchens von Hopele nach wie
vor jede unerlaubte Holzgewin¬
nung im Walde verboten ist und
als Forstdiebstahl verfolgt wird .
Forstamt Karlsruhe und Forstamt
Karlsruhe -Hardt .

Ettlingen . Erfassung von Wohnraum
u. gewerbl . Räumen . Um dem stei
genden Bedarf an Wohnraum , ins

gerecht werden zu * können ., wird
unter Bezugnahme auf meine Be -
kanntm . vom 10. 6. 1W3 angeordnet :
1. Unterbelegte Wohnungen müssen
von ihren Inh . binnen 2 Wochen
nach Erich , dieser Aufford , und bei
später eingetr . Unterbelegung bin¬
nen 2 Wochen , soweit noch nicht
geschehen , angemeldet werden .
Unterbelegte Wohnung , sind solche
Wohnungen , bei denen die ? ahl
der Benutzer der dazugeh . Räume
um mehr als eins kleiner ist als die
Zahl dieser Räume (§§ 14, 11 ff ., 25
WrVW .) . Anmeldeformulare sind bei
dem städt . Wohnungsamt — Schloß
— erhältlich , woselbst auch die
Anmeldung zu erfolgen hat .
Die vorsorgl . Beschlagnhame sämtl .
unterbelegt . Wohnräume wird hier¬
mit angeordnet . Rechtsgeschäfte
über di-e beschlagn . Räume dürfen
ohne die Zust . des städt . Woh¬
nungsamts nicht abgeschl . werden .
Verbotswidrig abgeschl . Rechtsge¬
schäfte sind nichtig . Jede Verände¬
rung in der Belegung der Räume
durch eig . Angeh . der Wohnungs¬
inhaber ist dem städt . Wohnungs¬
amt unverzüglich anzuzeigen .
2. Zweckentfremdete Wohnräume
müssen von ihren lnh . binnen 2 Wo -
chen nach Ersch . dieser Aufford ,
angemeldet werden . Zweckentfrem¬
det sind solche Wohnräume , die
ursprüngl . als Wohnung zu dienen
bestimmt wa ren , gegenwärtig aber
für andere als Wohnzwecke (Büros ,
Läden , Lagerungen von Möbeln ,
Hausrat u . and . Gegenst .) benutzt
werden (§§ 1, 4. 15 WrLVO .) . Es ist
verboten , Wohnungen In Räume an¬
derer Art umzuwandeln (VO . vom
14. 8. 1942) .
3. Zimmervermietungen . Bei Ver¬
mietung von möbl . u . leeren Zim¬
mern haben die Vermieter die Be¬
endigung des Mietverhältnlsses In¬
nerhalb 2 Wochen nachdem fest¬
steht , daß die Räume frei werden ,
anzumelden . Die erstmalige Vermie¬
tung und die Wiedervermietung von
möbl . u . les ' en Zimmern darf nur
mit Zust . des städt . Wohnungsamts
stattfinden . Die Zustimmung gilt als
erteilt , wenn nicht innerhalb einer
Woche nach Eingang der Anmel¬
dung die Beschlagnahme oder In¬
anspruchnahme angeordnet wird .
Unter diese Anmeldepflicht fällt
nicht das Beherbergungsgewerbe .
4. Gewerbl . Räume . Die Eigentümer ,
Inhaber oder Nutzungsberechtigte
freien oder ungenutzten gewerbl .
Raumes aller Art und Größe sowie
von Räumen , die nicht für Wohn¬
zwecke Verwendung finden (Ge¬
schäfts -, Büro -, Werkstatt - . Lager¬
räume usw ., Garagen ) , sind verpfl .,
die Räume innerhalb 14 Tagen beim
städt . Wohnungsamt anzumelden .
Meldevordrucke sind bei dieser
Dienststelle zu erhalten .
5. Strafbestimmungen . Zuwiderhand¬
lungen gegen diese Anordnung
werden mit Bußen oder Strafen
bei (§§ 13 WrLVO . u . § 25 WrVVO .
Ettlingen , 19. 6. 44. Der Bürgermst -r.

B. Baden . Verkehr mit Obst . 1. Der
wilde Aufkauf von Obst aus den
bewirtschaft . Erzeugergebieten der
Landkr . Bühl u . Rastatt ist auch in
diesem Jahre mit sof . Wirkung ver¬
boten . 2. Die gleichmäßige u . ge¬
rechte Versorgung der ges . Bevöl¬
kerung erf . in B.-Baden auf Grund
der Kundenlisten durch den Einzel¬
handel nach den Anordnungen des
Ernährungsamts . 3 . Die Polizei -direk -
tion wird die Durchführung dieses
Verbotes scharf überwachen und
Zuwiderhandelnde namentl . festzu¬
stellen . Diese werden aus den Kun -
denllsten des Einzelhandels für den
weiteren Bezug von Obst während
des laufenden Erzeugerjahres ge¬
strichen , abgesehen davon , daß sie
Bss '.rafung und Einziehung des Ob -

bes . für die bevorrecht . u . begünst I stes zu gewärtigen haben . Baden
Volkikrelie (8 7 u . I der WrLVO .) 1 Baden , 1<9 . 6 . 44. Der Polizeldirekt .

BUhl. Karl Rösch , Gärtnermeister In
Sinzheim , Landkreis Bühl , hat um
Verleihung des Rechts zur Ent¬
nahme von Wasser aus dem Sand¬
bach zur Beregnung seiner Ge -
müsekulturen nachgesucht . Dies
bringe Ich rur öffentl . Kenntnis .
Pläne u . Beschreibungen des Un¬
ternehmens liegen beim Landrat In
Bühl , außerdem beim Bürgermeister
In Sinzhelm zur Einsicht offen .
Einwendungen sind binnen 14 Ta¬
gen

"
vom Ablauf des Erschelnungs -

tsges dieser Bekanntmachung an
gerechnet beim Landrat oder beim
Bürgermeister in Sinzhelm anzubrin¬
gen , widrigenfalls alle nicht auf
prlvatrechtl . Titeln beruhenden Elf¬
wendungen als ausgeschlossen gel¬
ten . Bühl , 17. 6. 44. Der Landrat .

Rastatt . Horst -Wessel -Schule , Ober¬
schule für Jungen mit gymnasial .
Zweig , In Rastatt , Lyceumstr . 11,
Fernruf 2639 . Anmeldungen für die
1. Kl. des Schul ) . 1944/45 Freitag ,
23. Juni , 9- 12 u . 15- 17 Uhr . Die
Schüler ( Innen ) sind persönl . vor¬
zustellen . Vorzul . sind das letzte
Schulzeugnis (mit Hauptschul reife¬
vermerk ) , Geburts - u . Impfschein .
Die Aufnahmeprüfung für die 1.
Kl. Ist auf 30 Juni , 9 Uhr , festges .
Anmeld , für die Kl. 2—8 am 1.
Schultag nach d . Ferien (25 . Aug .) ,
Aufnahmeprüf , hierfür an den dar -
auffolg . Tagen . Der Schulleiter .

Kehl . Oefftl . Mahnung . Hundesteuer
für das Steuerjahr 1. 6. 1944/45 . Die
geselzl . Anmeldefrist war am 15.
Juni 1944 abgelaufen . Zur Nachho¬
lung versäumter Anmeld , und zur
Zahlung der Steuer wird letzte Frist
bis 30. Juni eingeräumt . Kehl , den
21 . Juni 1944 Stadtkasse .

Lahr. Die Kreisumlage wurde nach
Beratung der Haushaltssatzung und
des Haushaltsplanes mit den Kreis¬
räten u . mit Zustimmung des Herrn
Landeskommissärs für das Rech¬
nungsjahr 1944 auf 30 v . H. der um
die vollen Schlüsselzuweisungen
der Gemeinden erhöhten und um
den vollen Kriegsbeitrag A ge¬
kürzten Steuerkraftmeßzahl fest¬
gesetzt . Der Umlagebedarf für 1944
beträgt 940 430 M . Der Haushalts¬
plan 1944 schließt In Einnahme u .
Ausgabe mit ie 9 063 450 M ab .
Lahr , 15. Juni 1944. Der Landrat —
Landkrelsselbstverw ., gez . Strack .

Oberkirch . Gottfried v. Strassburg -
Schule . Oberschule . Anmeldungen
für Kl. 1 werden am Freitag , 23. 6.,
von 8—12 Uhr , Im Amtsz . der Di¬
rektion entgegengenommen . Das
mit dem Hauptschul reifevermerk
versehene letzt © Schulzeugnis Ist
vorzulegen . Tag der Aufnahmeprü¬
fung für Kl. 1 ist Freitag , 30 . 6..
8 Uhr . Anmeldungen für die Kl.
2—6 Freitag , 25. Aug . , von 8—12 U.
Schreibmaterial mitbringen .
Die Direktion .

Tiermarkt

Offenburg . Höhere Schulen in Offen¬
burg . Neuanmeld . In die 1. Kl. f .
SchulJ . 1944/45 Freitag , 23. 6.. 8—13
Uhr , im Dienstzimmer des Direkt ,
durch die Erziehungsberechtigten .
Vorzulegen sind : Geburtsschein ,
Impfschein u . Volksschulzeugnis
mit Hauptschulreifevermerk . Auf¬
nahmeprüfung für Kl. 1 am 30. 6.,
8 Uhr . Anmeld , für Kl. 2—8 Freitag ,
25. Aug . , 8—13 Uhr . Vorl . schriftl .
Benachrichtigung im Laufe d . Juli
u . August erw . Der Direktor der
Schlllerschule . Obersch . f . Jungen ;
der Dir . d . Grimmelshausengymn . ;
der Direktor der Ortenauschule
— Oberschule für Mädchen .

Epplngen . Schweinemarkt . Der
nächste Schweinemarkt findet am
Freitag , 23. Juni 1944, vorm . V*9 Uhr ,
s tatt . Der Bürgermeister .

Nutx - u. Fahrkuh , gut , 40 W. trächt .,
zu verk . Urloffen , Ad .-Hitler -Str . 64.

Vorderwälder -Kuh, Jg . . geg . Wälder -
Kuh zu vertauschen . Kei/n , Ettlln -
gen , Kronen straße 2 .

ZuChtrlnd , schön , 14 Mon ., zu verk .
Malsch bei Rast . , Ad .-Hitlerstr . 146.

Zuchtrind , 7 Mon . alt . zu verkaufen .
Bietigheim i . B., Wllhelmstr . 11.

Rind , y/s Monate alt , zu verkaufen .
Michelbach . Haus Nr . 135. ,

Rind , 8 Monate alt , zu verkaufen .
Ottersdorf , Wllhelmstr . 195. .

Unterricht
Bruchsal . Aufnahme v . Schülern In

die Höh . Schulen . Anmeldungen v .
Schülern u . Schülerinnen für die
1. Kl. der Höh . Schulen Freitag ,
23. Juni , 8— 12 Uhr . Vorzuleg . sind :
1. Geburtsschein (Familienbuch ) ;
2. Impfschein , 3. Nachweis der ar .
Abst . durch Ahnenpaß od . Besch .,
4. letztes Volksschulzgn . mit dem
Vermerk der Reife für die Haupt¬
schule , 5. Bescheinig , des Bannf .
bzw . der Bannmädelf . über die
Haltung in der HJ . Aufnahmeprüf ,
für die Schüler (innen ) Freitag , 30 .
Juni , 8 Uhr . Aufnahme erfolgt in
Jedem Fall auf Probe . Anmeld . f .
die Kl . 2—6 am 1. Schultag nach
den Ferien , die Aufnahmeprüf , an
den da rauffolg . Tagen . Die Leiter
der Frhr . v . Stein -Schule , Obersch
f . Jungen , Am Belvedere 6; der
Mozart -Schule , Oberschule f . Mäd¬
chen , Am Friedrichsplatz ; des
Schloß -Gymnas . , Schönbornstr . 5.

Private Lehrgänge für Stenografie ,
Mas chl nenschrelben . Buch führung .
Tages - u . Abendunterricht . Leltg . :
Otto Autenrleth , staatl . gepr ., Khe . ,
Kaiserstr . 67, Eing . Waldhornstr .,
Ruf 8601 . Tages - und Abendkurse .
Anmeldung sofort .

Cello -Abend Günther Schulz -FUrsW 1"

berg . Am Flügel : R. Emmert . ,
''

27. Juni , 19.30 Uhr , Khe ., Friedrich *

hofsaal . Pfltzner : Cellosonate
1, BoccherinI : Cellosonate
Schumann : Stücke Im Volkst -o '

Henrich : Adante , Reldinger : C®"

sonate Op . 9, Dvorak : Rondo "
jJJ

94. Granados : Span . Tanz . Ka î .
von 1:50 (Stud .) bis 4.— M A
Kurt Neufeldt , Waidstraße 81, ^
H. Maurer . Einzige Anzeige .

Theater

Staatsth . Mi . 21. 6., 19.00, Rigoletto .
Do . 22. 6., 19.00, 27. Do . Raub der
Sabinerinnen . Kleines Theater . Do
22. 6., 19.00, Eva im Abendkleid .

Filmtheater
* Jugendliche über 14 Jahre zugel

* * Jugendliche nicht lugelanen .
Gloria : 2.30, 5,1» . 7.30 „ Marletta ". * *

Film n . d . berühmt , span . Kom6die .
Pali . 2.30, 5.00, 7.30, 2. Woche :

Mann geht »» ln » n Weg ". * „ Ein

Re »l. „ Ein* Frau fllr 5 Tag « " . Neuer
Wa -Fllm . 2.45, 5.00 . 7.30 Uhr . » »

Uta u. Capitol . 2 .30, 5.00, 7.30 „ Ein
schöner Tag " . G . Meyen , C. löck ,
S. Peters . V. v . Collande . G . Lü¬
ders , J . Hussels . * *

Atlantik . „ Frau tun « " . 2.45,5 .00.7.15.* »

Kammer . 2.45 : Das unheiml . « aus "

Rheingold . Nur noch heute u . morg .
3.00,5 .15,7 .30 „ Dlo keusche Silnd ." « «

Schauburg
gen , 3.0

Nur noch heute u . mor -
, 5 .15. 7.30 „ Jungens " .

Durlacti . Skala . Noch heute u morg .
3.00.5.15,7 .30 , ,Pa » leicht » MUdch ." **

Durlach . M.T. Ab 2.30
ewige Quell ".

Uhr „ Der

Durlach . Kall . „ OlUck unterwegs ". »

I.-Baden . Kino des Westens . Mi . bis
Fr. „ Soweit geht dl » Hebe nicht "

Achern . T.L Mittwoch J. Sond » r-Vor
Stellung , ' 14.30 und 17 l>hr .

Konzerte

Bayretither Bund , Ortsvd . Khe . Sieg -
fried -Wagner -Feier anlüBI . s . 75.
Geburtstages . Mi ., 26. Juni . 19 30
Uhr , Saal der Theater -Akademie ,
Orangerie , &ot . Garten . Ausfuhr . :
Opernschule der Staati . Theater .
Akademie leitq Dr . Nestler . Ein
trlttsk . -Konzertdir . Kurt Nc ' ifeldt . l
Waldstr . 81. und Abendkasse . I

Veranstaltungen ^
Central Palast Khe . 15.30 Uhr der

liebte Bausfrauen -Nachm Ab« "
19.15 Uhr „ la chende Welle " .

Regina Kh» . 19.50, Mi . u. So . tf *' "

15.30 Uhr : Oestsp . Eis » Ramt »a >— '

und Hans Lindenberg . ^

K. d . F.' Veranstaltung *̂

Karlsruh » , Volksblldungswork .
Mittwoch , 19.30 Uhr , <lln »tierh - '

A
Eing . Sophienstr . 2, Mostafa cn
Namdar : Perslsch -Ind . M* ren »

abend . Karten 2 Xtt , aul
1.50 WH, Wehrm ., HJ ., Stud . 1.- "

„ Ic
'

Skiklub Sonderpreis . Bet *
Waldstr . 40a ( ludwigsplati ) .

Ottenburg . Stadttheater In Verb . ""'
J

DAF., NSG . KdF., Gastspiel
SISdt . Bühnen Freiburg „ Grat *

Luxemburg ". 26 Juni , Stadtt « ^
'

19 Uhr . Vorverk . ab Do .. 22.^ 2-

Ottenburg . Stadttheater in Verb '11̂

mit DAF. , NSG . KdF., Gastspiel ^ j
Bad . Bühne , „ Mauserung " , " ■ r -
Gött . 27. 6., 19.30 Uhr , Dreikö " '9
Vorverkauf ab 22. —

Geschäftliche
Empfehlungen

t,r
Hotel Erbprinz , Ettlingen , , «i,

hördlicher Genehmigung bleib '
Lokal vom 20. 4. bis 4. 7- ° i®
Jahre » geschlossen .—

^ nnaW **Gummischuh • Reparaturen ,

stelle BUrk , Karlsruhe , Zi
Montag u . Donnerstag . Annah ^

Ilrkel IV ,
Für Berufstat . bis 20 Uhr gs «5f" ^

Kreis Rastatt p
Ad . Hilbert , Rastatt . Fischau *9 *f0(|.

t .-Baden . Fisch -Ausgabe : D° nn * r
gsO

1000—1300. Marinaden -Ausgab » :
bis 1000. Waldele u . Höfels . -

Baden -Baden . Kaufmann . Donn » r' jg|
Fisch -Ausgabe : 3651—4000: Frei'

Wildausgab » : 1401—1500 .

Aus der OrtenaU

Zirkus Halen » Hopp » . Der ZirkJ
14 r

Groß -Attraktlonen . GastsP 1®'
Haslach , Sportpl . Mi ., 16 Uhr, '

Vorstellg . - Lahr , Klost «/ "^ ^
Nur 5 Tage . Eröffn . 22. Juni , " » 45
Freit —So . Je 2 Vorstell ., 15 U' . . NZ
Uhr . Mo . 15 Uhr letzte Vorst -

Ottenburg , Meßplati . Nur 4 1 t |5
Eröffn 27. Juni , 19.45 Uhr .
Do . jo 2 Vorstell ., 15 u . 1' ;

*
n»n

Fr. 15 Uhr , letzte Vorstell . 'J ff
Gastspielstädten tSgl . (»uBal0 ^ ll
öffnungstag ) Tierschau ab
Uhr . ununterbrochen geöffn « ]^ —■-*

Ml-
Zirkus Helen » Hopp » , Lahr, K' . jr-

matte . Nur 5 Tage . GastsP
öffrrung Donnerttag , 22. Ju " • inia "
Uhr , mit einem Riesenspi ®

f( Ctv
von Spitzenleistungen Circen q
Artistischer Kunst . Ab iu»'
bis Sonntag tSgl . Ie 2 Vors
gen . 15 .00 u 19.45 Uhr . -
Tierschau 10- 18 Uhr . Circi
ab 10 Uhr ununterbrochen 9 . ^ ,1,
Crcus -Ruf 2100 . Montag . ' *■
15 Uhr . letzt « Vorstellung .


	[Seite 778]
	[Seite 779]
	[Seite 780]
	[Seite 781]

